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Polen
wochemüdbira.

Die Krrmpfvernncklung an Avre , Ancre und Besle har
-im Laufe der nunmehr verflossenen Woche ihren Höhepunkt
nderschritten . Engländer . Amerikaner und Franzosen , von
all ihren weihen und farbigen Hilfsvölkern unterstützt , von
einem undurchdringlichen Nebel begünstigt , haben unter An¬
wendung einer neuen Taktik , den: Masseneinsatz der Tank-
weffe , eine auf Verteidigung noch nicht genügend eingerich-
.m  Angriffsstellung unseres Heeres angegriffen und durch¬
brochen. Sie haben die dünnen Linien eingeflohen und im
Uelierraschungssdoh Erfolge erzielt , deren Größe die Stim-
tnung des Heimatlandes bedenklich bedrückte. Aber unsere
großen Feldherren zeigten sich auch dieser Lage voll gewachsen,,
u r̂d wie an der Ndarne ließen sie, da s:e kein tiefgestaffeltes
^^ rteidigungsshstem nach Art der alten Hindenburglinie
hatten , kurz enffchlossen die Frontlinie abbrochen und ver¬
wickelten den Feind in elastisch geführte Nach hutkämpfe , die
diesem die Verteidigungslinie nerr eingetroffener Reserven
ver-sichleierlen und ihn unversehens mir voller Wucht an eine
flauer remien liehen , daran er sich verblutete . Bei dem Ber-
stich, seine fräste in von der Not gebotenen Bersammlungs-
rÄrmer : vor der neu ausgetauchten Front zu ordnen , traf
i !ya znsanunengefaßtes Artilleriefeuer und brachte ihm blu-
tige Verluste , die ihn schtverer trafen , als uns der Ausfall an
brenschen und Material bei der anfänglickien Neoerrumpe-
' :cng. Atollen Fach und Haig ihren Angriff weiter sortsetzen.,

müssen fte zu der verlustreichen Methode der Stasfelosfeu-
'Vü,‘  zurück greifen und Iverden dann .Hindenburg in dem alten

llungssystem der Somme schlachten finden , wo diese Art
- . ioen schon mehr wie einmal dem Angreifer zu blutiger
rst opfung verhalfen . Schon aber haben sich die sranzösi-

-''den Blätter aus Siegesüberschwang zu bänglicher Ernüch-
hv  i zurückgeftinden, verweisen auf den durch beträchtliche

^Verstärkungen gesteiften Widerstand der Deutschen , auf die
roierigkeit des nunmehr zu bewältigenden Lassigny-

ptoj .ivc uich erklären es als selbstverständlich , dah Foch hier
st ine r .ugcisfe emstellen müsse , um anderwärts leichter zu
pflückende Lorbeeren zu suchen. Es ist ein verschleiertes Ein-
u-.' stä:chnis , dah Hstidendurg wieder die Führung an sich ge-
risseu lnrt und seinem irgendwoher drohenden Schlage durch
neue Störungsmanöver vorgebeugt werden muß.

Den Dingen im Westen können wir nach wie vor ge-
ruchg entgegensehen . Anders im Osten.

Die Veröffentlichung des Tagebuck)s Nikolaus II ., die
besondere Komnnssion des ^ russischen Zentral -Exekutiv-

tioruicees in der „ Jswestija " vornimmt , rollt noch einmal
kurz die erschütternde Tragödie des Herrschers aller Reußen
auf . Am Sonntag dem 11 . März trug er noch in sein pein-
' geführtes Tagebuch die Worte ein : „ Abends Domino ge¬

lt ." Montag , den 12 . März , heißt es schon D,,In Petro¬
grad haben sei einigetn Tagen Unruhen begonnen.
Leider haben Truppe :: daran teilgenommen . Abscheu-
li -yes Gefühl , so lveit weg zu sein und nur abgerissene , un¬
günstige Nack>rich1en zu erhalten " , und bereits Donnerstag,
den 15 . März , hat er das Abdankungsmanifcst in Pskow nu¬
te -zeichnet , reift „mit dem schweren Gefühl des Erlebten " der
Ungewißheit seines Schicksals entgegen und bricht in die bitte¬
ren Worte aus : „ Ringsum Verrat , Feigheit , Betrug ."

Es überstürzten sich die Ereignisse . Es kam so, wie es
Lidephistopheles in Faust , II . Teil , vom Reiche des Kaisers
sagt:

,Lndes verffel das Reich in Anarchie.
Wo Groß und Klein sich kreuz und auer befehdeten
und Brrwer sich vertrieben , töteten,
Burg gegen Burg , Stadt gegen Stadt,
Zunft gegen Adel Fehde hat,
Der Bischof mit Kapitel und Gemeinde;
was sich nur ansah , waren Feinde,
in Kirchen Mord und Totschlag , vor den Toren
ist jeder Kauf - und Wandersmann verloren ."

Mkolaus II . aber mußte außer seiner Krone auch sein
Leben hingeben . Keiner seiner Verbandsbrüder hat den
Finger zu seiner Befreiung gekrümmt . Nur der König des
heuchlerischen England hüllte sich in das moralrettende Män¬
telchen einer -mehrtägigen Hoftrauer . Seine Hilfe zur Be¬
freiung der Zarenwitwe und ihrer Töchter rief König Alfons
von Spanien vergeblich an . Er mußte sich an den deutschen
Kaiser wenden . Aber dasselbe England , das die Revolution
schürte , die Nikolaus verschlang , und post festum mit einer
Hoftrauer pharisäerisch seine Unschuld erweisen wollte , hat
nunmehr den traurigen Mut , die Schuld am Zarenmord un¬
serem Kaiser zuzuschreiben — weil er von seinem Einfluß
auf die Bolschewiki keinen Gebrauch gemacht habe!

Kehren wir zu Rußland selbst zurück. Das : „ Herr ist,
der uns Ruhe schafft" , galt zuerst den Bolschewiki , die nach
außer : hin Frieden schlossen. Nach innen wußten sich sich nur
mühsam zu halten . In den letzten Tagen hieß es schon, ihre
führenden Männer seien von Moskau nach Kronstadt ge¬
flohen . Sicherlich harrdelt es sich hierbei nur um eine Tendenz¬
meldung des Verbandes . Tatsächlich scheinen sie den Tschecho-

) Slowaken , ihrem drohendsten Feinde, einige erfolgreiche
'Schlachten geliefert zu haben , wobei Trotzki die Schare :: der
Roten Garde selbst anfeuerte . Man kann daher auch das Werk
der Ausführungsbestimmuugen zum Brester Vertrag , wie es
Joffe nach Moskau überbrachte , als zukunftsreicher begrüßen,
als dies noch vor einigen Tagen mögliche war . Joffes bereits
erwartete Rückkehr wird wohl in das Vertragswert selbst
näheren Einblick gewinnen lassen und zeigen , ob die Bolsche¬
wiki mit der neuen Demarkationslinie einverstanden sind
und den baltischen Provinzen jetzt in ihrer Gesamtheit freie
Bahn für eine selbständige , staatliche Zukunft geben.

Damit wird neben Finnland , Litauen und Pole :: e:n
weiterer Randstaar zu in sich geordneten Verhältnissen und
zu klaren Beziehungen zun : Deutschen Reiche zurückzufüh-
ren sein.

Für Polen scheint die Entscheidung nunmehr gefallen.
Zwar amtlich ist noch nichts verlautbart . Die offiziöse
„Nowd. Allg . Ztg ." spricht nur ganz allgemein von einem
innigen Einvernehmen und völliger fiebereinstimmung , die in
bezug auf die politischen und militärischen Aufgaben , zwischen
den verbündeten Herrschern zutage getreten seien und die
gleiche und treueste Auslegung des Bündnisses ergeben hätten.
Die gesamte Presse nimmt es aber schon als seftstelyendeTat¬
sache an ,daß die Entscheidung über Polens Schicksal gefallen
ist und Erzherzog Karl Stephan  zum Herrscher be¬
stimmt hat.

Damit ist die anstropolnische Losung , die durch eine Wahl
Kaiser Karls zum Polen -Könige die beiden Reiche durch
Personalunion vereinigen wollte , endgültig beiseite geschoben.
Ferner ist demnach auch von einer Vereinigung Kongreß -Po¬
lens mit Galizien abgesehen worden , und es luitb bei
dem selbständigen Polenstaate bleiben , wie die Mani¬
feste der beiden Kaiser vom 5 . November 1916 ihn
von vornherein in Aussicht genommen haben , ebenso
bei der selbständigen Anlehnung an die Mittelnrächte , in
deren Voraussetzung man sich damals zur Schaffung  des
neuen Staates entschlossen hat . Eine Gewähr für diese An¬
lehnung bietet die Wahl des Habsburgers , wird aber für
Deutschland noch durch besondeve Verträge und Abkommen
zu befestigen sein . Wie sich die gal :zischen Polen zu der
Lösung stellen werden , ist noch ungeklärt.

Trotz der Aufgabe der austropolnischeu Lösung sind die
österreichischen Interessen voll gewahrt , da nunmehr
doch ein Mitglied des Habsburger Hauses König von Polen
wird . Erzherzog Karl Stephan , der hierfür ausersehen ist,
scheint dazu besonders berufen . Die „Berliner Volkszeitung"
macht über seine Persönlichkeit folgende näheren Angaben:

Ter Erzherzog steht im 58. Lebensjahr. Er ist am 15. Dezenr-
ber 1860 als zweiter Sohn des Erzherzogs Karl Ferdinand geboapn'
und so ein Nesse des Siegers von Gustozza, des F^tdrnarschalls
Erzherzog Mbrecht. und ein Enkel des Siegers von AspErn. des!
Feldmarschalls Erzherzog Kart . Sein älterer Bruder ist der Ar¬
meeoberkommandant Erzherzog Friedrich, sein jüngerer Bruder der
Oberkommandant au der italienischen Front , Erzherzog Eugen.
Karl Stephan selbst Hai sich der Marinelausbahn gewidmet, ist
% ü . !. Admiral und steht a la suite der deutschen Marine . Er ist
seit 1886 mit der Erzherzog::! Maria Theresia verheiraret. Dieser
Ehe sind drei Söhne und drei Töchter entsprossen, die Erzherzoge
Karl Mbrecht, Leo und Wilhelm sowie die Erzherzoginnen Eleonore,
Renata Maria und Mcchthildis. Tie älteste der Schwestern ist
n:it dem österreichischen Marineoffizier Alfons v. Kloß verheiratet,
die Erzherzogin Renata mit dem Prinzen Hieronymus .Radziwill,
die jüngste Tochter mit dem Prinzen Alexander Olg^od Czartoryski.

Schon diese Versippung der erzherzoglichen Familie mit den
beiden angesehensten Familien hes polnischen Hochadels ist be¬
merkenswert. Tatsächlich gilt Karl Stephan , der einzige der Erz¬
herzoge, der fließend polnischspricht, und der seinen ständigen Wohn¬
sitz auf 'polnischem Boden, in Galizien hatte, als ausgesprochener
Freund und Führer polnischer Bestrebungen, und er hieß ganz,
allgemein der „polnische Erzherzog" , wie der Erzherzog Joseph
der „ungarische Erzherzog" genannt wurde. Tie Familie Ezartorysky
insbesondere ist diejenige polnische Adelsfamilie, die die erste An¬
wartschaft aus die polnische Königskrone für sich in Anspruch
nimmt, so daß mit der Wahl des Erzherzogs Karl Stephan zugleich
alte polnische Melswünsche befriedigt werden würden.

(WTB .) Großes Hauptquartier,  16 . August.
(Amtlich .) *

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Vorfeldkämpfe am Kemmel und bei Vieux -Berguin.
Stärkere Vorstöße des Feindes südlich der Ltzs. bei Ayette und
südlich der Ancre wurden abgewiesen.

Heeresgruppe GeneraloberstvonBoehn.
Westlich von Reims und südwestlich von Noyon hefti¬

ger Feuerkampf , dem beiderseits der Avre . gegen Lasfignp und
auf den Höhen westlich der Oise feindliche Angriffe folgten.
Südlich von Thiescourt blieb das Gehr.ft Atteche in Händen
des Feindes . Im übrigen schlugen wir seine Angriffe vor
unseren Kampfstellungen , teilweise im Gegenkampf zurück.

Schwere Verluste erlitt der Feind in den Kämpfen um
Lassigny . Hier stürnne er bis zu sechs Malen vergeblich an
und wurde nach zehnstündigem erbitterten Kampfe in seine
Ausgangsstellungen zurückgeworftn.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der Vesle nahm die Feuertätigkeit am Abend zu

und blieb auch die Nacht hindurch lebhaft.
*

Wir schossen gestern 24 feinüliche Flugzeuge ab . Leut¬
nant Uder errang seinen 54 . und 55 ., Oberleutnants Koen-
necke und Loerzer erränge :: ihren 30 ., Leutnant Nickel seinen
22 . und 23 ., Leutnant North seinen 21 . Luftsieg.

Der Erste Generalguartiermeister
Ludendorff.

*
Der Aberrdbcriiht.

Berlin.  16 . Aug ., abends . (WTB . Amtlich .)
Beiderseits der Avre sind starke feindliche Angriffe un¬

ter schweren Verlusten für den Feind gescheitert.

Der österreichisch-ungarischeTagesbericht.
Wien,  16 . Aug . (WTB .) Amtlich wird verlautbart:
Italienischer Kriegsschauplatz.  Neue italie¬

nische Angriffe gegen die Monwzzo -Stellung scheiterten
an der tapferen Gegenwehr von Abteilungen des Elften
Kaiser -Sci:ützen-Regiments . Sonst verlief im Tonale -Ab-
schnitt der gestrige Tag ohne besondere Kampfhandlungen

Auf dem Monte Cimone wurden feirwliche Sturmtrup¬
pen abgetviesen.

Albanien:  Utwerändert.
' Der Cheß VeH ^ eneralstab es.

«

Die Zusammenkunft int Trotzen Hauptquartier.
Großes .Hauptquartier,  15 . Aug . lWTB . Amt¬

lich.) Die erneute Zusammenkunft der erlauchten Souveräne
hat das innige Einvernehmen und die völlige Uebereinstim-
mung in bezug auf die politische:: und militärischen Aus¬
gaben wieder zutage treten lassen , auch die gleiche und treueste
Auslegung des Bündnisses sestgestellt. Das Zusammensein
der Monarchen war von der Herzlichkeit getragen , die ihren
persönlichen Beziehungen wie den Interesse :: ihrer Völker ent¬
spricht . Die leitenden Staatsmänner und die militärischen
Spitzen haben eine gründliche und fruchtbare Aussprache ge¬
pflogen . Der k. und k. Minister des k. und k. Hauses und des
Ministeriums des Aeußern , Gras Burian , und der General¬
oberst Frhr . v. Arz sind von Seiner Majestät dem deutschen
Kaiser :n besonderer Audienz empfangen worden . Desgleichen
hat Seine Majestät der Kaiser und König Kart den Reichs¬
kanzler Gras Hertling und Generalfeldmarschull v. Hinden-
bnrg empfangen.

Die Entscheidung über polen?
Berlin,  16 . Aug . Aus der anttlichen Mitteilung über

die Beratungen im Großen Hauptquartier ist zu entneh¬
men , daß sowohl de: der Beurteilung der nnlitarischen
Aufgaben , wie auch inbezug aus die politischen Aufgaben
völlige U e b e r e i n st i m m u n g zwischen den Berbürwetei:
sich gezeigt hat . Es ist bekannt , daß das polnische Pro¬
blem  in : Mittelpunkt der Besprechungen im Großen
Hauptquartier  gestanden hat . Man kann also wohl
annehmen , daß in der polnffchen Frage eine Einigung er¬
zielt worden ist, und , soviel bis jetzt bekannt geworden ist,
besonders in der Richtung , daß ein selbständiges Kö¬
nigreich Polen  geschaffen werden soll unter enger An¬
lehnung  Polens an die Mittelmächte,  besonders an
Deutschland.  Zur Wahrung der deutschen Interessen
soll mit dem selbständigen Königreich eine Reihe von Kon¬
ventionen  abgeschlossen werden , wie sie auch bezüglich
anderer Rand  st a a te  n erwogen und zun : Teil schon
durchgeftjhrt worden sino . Dem besonderen österreichischen
Interesse scheint man dadurch Rechnung tragen zu wollen -,
daß ein österreichischer Erzherzog , also wobt der T : z -
Herzog Karl Stephan  in erster Linie , zum König
von Polen ausersehen ist.

Berlin,  1 (J. Aug . Als aussichtsreichster Kandida : für
den neu zu errichtenden polnischen Königsthron,  für den
bei den Besprechungen im Großen 5) auptquarner die letzten
.Hindernisse beseitigt werden sollten und wohl auch beseitigt
sein dürften , wurde seit einiger Zeit der österreichische
Erzherzog Karl Stephan  genannt . Für seine Wahl
sprechen seine nahen verwandtschaftlichen Beziehungen zudem
polnischen  H o ch a d e l. Bon seinen Töchtern ist eine mit
einem Prinzen Radzilvill verheiratet , die andere mit dem
Prinzen Ezartoryski . Der Erzherzog , der '58 Jahre alt ist,
lebt aus Schloß Saybusch in Galizien und ist Protektor der
Akademie der Wissenschaften in Krakau . Sein jüngster Sohn,
Erzherzog Wilhelm , ist vor wenigen Tagen im Großen
Hauptquartier gewesen.

Zusammentritt des Hauptausschusses.
Berlin,  17 . Aug. döach Erkmwigungerl de: Zent:at -PQrür-

mentskorrespoudenz ist in parlamentarische Kreisen durchweg die
Auffassung vorherrschend, daß der Hauptausschuß Ende bi ei er oder
Anfang nächster Woch? wieder znsammenkommenwird . Man nimmt
an, daß auch der neue Staatssekretär o. Hintzc da-) Bedürfnis
habe:: :vird, :mch den Beratungen in: Großen Hauptauartier
niit der Volksvettretuug in Fühlung zu treten.

Kronprinz Boris im Hauptquartier
Großes Hauptquartier,  14 . Aug. Der Kriegsbe¬

richterstatter Karl Rosner meldet: Der .bulgarische :vttlitärbe ->
bollmächtigte General Gantchess war w freundlich, mir nähere
Mitteilungen über den soeben beendigten Besuch zu machen, den)
-Kronprinz Boris im Aufträge des Königs Ferdinand dem Kaiser
im Großen Hauptquartier abgestattet hat. Begleitet von 'General
Gantchess, der dem Kronprinzen bis .an die deutsche Grenze entgegen-
gefahren loar, ttaf dieser kurz vor der Mittagsstmlde hier ein.
Um 12 Uhr schon wurde Kronprinz Boris vom Kaiser empsangern
Er korrnte dem Monarchen in breitem Zusammenhänge ein Bild
von der politischenLage in Bulgarien seit dem Wechsel in: Minister-
Präsidium geben imd weiter in: Aufträge seines Vaters auch er¬
freuliche Mitteilungen zu militärischen Fragen des verbündeten
Bulgarenreiches machen. Der Kaiser nahm mit großer Befriedlgnng
bon den Ausführungen seines jungen, hochgeschätztenGastes
Kenntnis. Nachdem der Krmrprinz das Frühstück beim Kaiser
eingenommen hatte, besuchte er nachmittags den Reichskanzler
zu einer längeren Besprechung. Auch hierbei ergab sich das vollste
Einvernehmen in der Auflassung aller gemeinsamen Fragen . Den
Abend vor seiner Abreise verbrachte der Kronpnnz wieder als Gast
des Kaisers.

*

Rückkehr Kaiser Karls.
Wien.  16 . Aub- Ter Kaiser ist heute abend aus dem deutschen

Großen HauptguartrerReichenau eingetroflen.

Der Entente Kriegsrat.
Zürich,  16 . Aug. Der Schweizerische Presse-Telegrapb mel¬

det aus Rom : Wie in italienischen Regierungstteiien veelamet,
wlird der interalliierte Kriegs - un d Mini  st er ra:  in der
nächstenWoche wieder in Versailles  zusammemretcn, un über
die diplomatische und militärische Lage  des Breroer-
bwides zu beraten. Die Bedeutung der militärischen Ereignest
in: Osten wie an der Westfront, sowie andere Vorgänge politischer
Natur verleihen dieser Zusammenkunft eine ungewöhnliche Be-
deutnng.



Friegerangrtff auf Part ».
Baris . 16. Aug. Reut« >M<ckdung. Amtlich. Kindliche Flug¬

lage warien mehrere Bombe» in der Umgebung von Paris ab
Euuge Opfer und Sachschaden wurdM gemeldet.

Völkerrechtswidrige Geschosse der Amerikaner
. ®J£. " Nordd. Mg . Zig ." schreibt: Mich die amerikanische

KaiLgfm̂rung gedenkt, wie es scheint, es an ehrlose» Berstvßeni
llklica bas Völlcrvecht ebensowenig fehlen yu lassen, wie ihre Ver¬
wundeten. Wäl-rend letztere neuerdings zu dein skrupellosen Ge¬
brauch von Dumdumgeschossenzarückgekehrlsind, schießen die
Amerikaner mit Sau  Posten auf unsere Feldgrauen . Uns
wird aus der Beute der letzten Zusammenstöße eine Browning-
Schrottlrnte vorgewicsen, die mit einer Vorrichtung zum Aufpslan-
ren des Seiteru;c!oehres versehen ist. Tic Vorrichtung zeigt, daß cs
)ich um eine fabrikmäßig hecgestellte Militärtvaffe handelt und
Bucht etwa, um die regelwidrige Bewaffnung eines vereinzelten!
„wconfttfe-ufreundes" . Tie zugehörigen, ebenfalls erbeuteten Pa-
rronen emhalten neun richtige Sauposten das 0tü <f . Und mit
solchem Gesindel müssen wir uns schlagen!

Der TankorganisaLor gefangen.
Schweizer Grenze.  16 . August. Das Berliner J -ntelli-

yenzblalt nwldei: Aus einem französischenTagesbefehl geht her-
!vor. daß du: niächtigM TMlkgcschwader, die der stürnienden alliier¬
en Infanterie den Wieg in die deutschen Linien bahrtten, vou
dem Brigadegeneral Estiennc organisiert worden sind Der Gene-

itci.  wurde wegen seiner Verdienste um den Ausbau der Angriffs-
«rrrillcrie zum .ckömmandeur der Ehrenlegion befördert. Wie nun
verlaruel , soll Ga '̂eral Esaemre bei einem der letzten Angriffe,
»oobu er ein Tnnkgcschwader führte, gefangen genommen sein.

Aus Rußland.
Erfolgreiche Kämpfe der Sowjet ».

Moskau,  15 . Aug. (WTB .) Die vevvlutionäre Stimmuug
^nter den Arbeitern und Bauern der Räte-Republik nurrde durch
.dus Beioußticin der vielfack-en Gefahren, die der Revolution von
'lallen '<̂ citen drohen, neu belebt. Tie Stimmung wurde durch Nach-
trichten über die Erfolge an der Front merklich gel-oben. Am letzten
Anuttaa fand eine Truppendesichtiguug der russischen Armeen statt.
Wteier Truppenschau wohnte auch Kamenew bei, der aus Finnland
^urückgeSchrt ist. Auf dem Cchodw-nska -Feld in Ndoskau iverden
ledm Abend Schießübungen von den im ganzen 30 000 Aiann
»tarkel: Arl^ itertruppen abgehattcn. Kriegs tour missar Trvtztt be¬
endet sich an der Front . Er wurde von den Truppen mit Enthu-
siasums begrüßt Nich spornte durch flammende Reden die Kampfer
tzitm Loiege gegen die gegenrevolutionären Tru .ppen an.

Nach den letzten Nachrichten wurde Simbirsk von den revo¬
lutionären Trupven besetzt. Die ganzk Strecke nach Jekaternnburg
Mrrde von den Sowiet -Regimentern besetzt. Die Truppen nähern
srch immer mehr der Stadt und die Einnahme von Jekater inburg
Durch die Sowserrruppen steht dicht bevor.

Moskau.  15 . Aug. (WTB . Nichtamtlich.) Die hiesige Presse
tzueidct: Auf der rveslltchen Tschecho-Slowakenfront in der Gegend
«ton >öaZan und Swnjaschk wird heftig gekämpft. Die Lage ist iwch

geklärt. Die Räbetruppen ewberten die Station Ochotnitscha,
Vb  5ckwmeter weltlich Simbirsk , an der Bahn Pensa —Simbirsk . —
JTm Lasker -Kreis erhoben sich die Kalmückengegen die Tschechen.
Wie  Walrnückentruppen werden formiert. Einige haben schon ge-zkamtm

Nachrichten aus Wologda zufolse verlangen die zuerst von der
paukten Bauern nunmehr nach Waffen gegen die Entente-

Uruppee., da inan chncn ihr Land wiek>er abnehmen will.
Tie ti chccho-slowakische KomMunisten̂ Partei beschloß, daß alle

Ihre Mitglieder im Roffalle die Rate-Republik verteidigen sollen.
.ipuhrrchlenaus Woiô a zufolge, stellten die Engländer über-

^ Möchten Gebiet die Borl-errschastder Bourgeoisie wieder her.
Arbeiterorganisationen und die Sowjet -Behörden werden ver-

vaftQ , choc Führer standrechtlicherschossen.
hArfjm  n r 1  Nichtamtlich .) Pressemeldungen
MhilgL Kvgen sich die Ratetruppen aus Archangelsk infolge der
^ ^ setzung ücr  Bahn südlich AvchcmgalÄdie Düna aufwärts bis
dOhdlnsogorvzurück.
,_ „frKüxkja.  verichtet , baß sich die Bevölkerung bewaffnet und
teßßöi d« Ententetruppen erhebt.

Japanischer Vormarsch in Sibirien.
J 5«*c r lö - ^ -S. (Doah-tbck Die hiesige Presse

RicLx.ffMlli<ht einen Bericht üäxx  die ecftex Operativrtcu an der
®Saü <foi t aus dem hervorgeht' doß sich Japan

E BeseMtng der grSßeren Städte begnügt. Tie erste in
Madkw ^ vol g -lMibüe Dünfwn hat beoeits mit den Tschuho-

die chm im KonLpetz noch zu opponieven wagen, in einer selbst
ArVereinigten  Staaten ungewöhnlichen Weise zu enckedchen.
Dĉ Rhrndat einer großen Anzahl Kongreßmitglieder läuft im
nächsten Winter ab . Die Ericchwablen finden Muf.in_; Rooember
statt. Aber bereits in den nächstenWochen werden allerwarts Vor¬
wahlen für die Feststellung der- Parteikandidatcn abgeb- fteu Da¬
bei vcrfolgt nun Wilson die Politik , durch für die Veröftentlichung
geschriebene Briefe an die Parteiv -orstände in den Ernzeistaaten
in rückstchlstoserWeise gegen die Wiederwalft von solchen Seua.
toren und Abgeordneten Stimmung zu machen, die er auszuschalten
Wünscht. Zwischen den Zeilen der Meldung ist zu lesen, daß auch
in Amerika diese unwürdige Wahlbeeinflussung durch das Staats
oberhaupt unangenehm ausfällt.

Kumpfe in Marokko.
Berlin,  17 . Atw. Laut B .-«A.-Meldung aus Gens werden aus

RMarokko fortgeirtzte Kämpfe mit eürgeboreuen L>eercshmffen ge¬
meldet, denen cs gelang, mehrere den Franzosen ergebene Ltammes-
häupter zu töten.

*
FranzösischePlane gegen Däneinark.

Stockholm,  15 . Aug. (WTB . Nichtamtlich.) „ Sv «iska Tag-
bladct" bringt einen .Leitartikel mit der Ueberschrist: „Frauzö-
!lsck)e Pläne gegen TäTiemark." Es heißt darin , daß glcrchzcuio
lurt Hern Umftmrde, daß die Truppen der Erltcutc im Norden'
im Rücken von Skandinavien stchm, Stimmen laut werden, um
einen .Angriff gegen die 5küsteT-eutschlands aus zu führen, was in
allerhöchstem Grade Tänemcrrk berühre und auch von Bedeutung
für LQ-wcden sei. Als Unterlage seirier Betrachtungen führt das
Blatt Aaußcrungen des .ffairzösisch-'n Lldmirals Tegvuy an . Diese
sind tm einer Schrift enthalten , welche dem Blatt zugestellt wor¬
den ist. Es wird darin die Bedeutung eines direkten Angriffs (ruf
Die Fristen Teittschlands entwickelt. Der Verfasser meint, ein
solcher Angriff chrbc größere Llüssicht zu gelingen, als die amtlick)en
französische und engliscl̂cn N̂ariueb.'hirden eingestehen wollten.
Leine Pläne gehm darauf aus , zu persucheu, die Neutralen in
den Krieg hineinznziehen, insbesondere .Holland und Däneniark,
gegen welche Staupen er heftige Angriffe richtet. Schon 1916 sei diese
vreutralitätspolitik nieinals uwvahchafter gewesen, als die Tänischr
was er näher zu beû isen sucht. „Sveiiskn Tagbladct^ meirtt,'
er such: eiiren̂ Anlaß , um ein neues Saloniki aus dänischemGebiete
zu sck>afsen.̂ Tic Sck;iriff sei kür die französischenStimmungen den
neutralen Staaten gegenüber bezeichnend. Ter öldmical verlangt
eine solche BelMtdl» n^ r>er Neutralen , daß sie geivillt iverden. den
Alliierten einige Stützpunkte zu überlassen. Ties sott durch die
„diplomatisch: Strategie " erzielt werden. In diesem Znsannnen-
hang weilt er daraus hin. daß die Vereinigten Staaten den Neu¬
tralen gegenüber über Zwangsmittel verfügen.

^ ^ m?i hat« ! sämtliche Effen̂ rhnübergLüber die zahlreich« !
6^ 00^ - und der japanische Vormarsch

^oxai^^ ^rlgebes ^vi nui jefyc  langsam rvll ^ieh-n.
15 , lD-rcchtb.) Nach MädMt« 2i Mts

habar Ke aus PÄrng dort ecng-etrvffenen Vertreter
Jot * um Weunigc Unterstützung der Tschecho-S -lowaton,

E5 SA 0.e tzwch ubwlde Bolschcwrkikräftestark gefährdet wird
Truppen imrrden bdTunflforoEo,

?Ä° ^ scschlagen und genötigt,
lich am Nikosff zmückznzichm. Dre sawnischm Versvarkwigen

al5 rm^ ltusi^ chend erwief« t , um die Nrederlagc dervOcheckr-Lbaivalen zu verhindern.
Amerikanische Propagandaliteralur.

^ (WTB .i Das WiEr k. u.  k TÄegr -Korr^
^rr . nuMn aus Mpskan : Tie Sowjetregierung beschlagnahmte
pxihcerc irr ^ -ri Krlogranrm amerikanischer Propagaiidalttwatnr^

der dn Besuch smternommcm wird, die Politik der Bereinigten
Maate : vi  r .' chnerllgen und Rußland der Freundschaft der ÄEr-R»ner zu vernchern.

*

^eriraß zwischen der Türkei und Aserbeidjan.
U  aÄ ? EB . Nichtamtlich.) „ Tifliski Listock"

derZast zwischen der Türkei und As«wbeidjaw
ffclgc.ne -citteilung : Die Vertragschließenden sind verpflichtet die
Igegeniritigen Äandelsbeziehungen zu fördern und ohne Hinderniffej

'K1  au ^ru&rw iu lassen Tie Vertragschließenden ver-
1ld}  - rrnr 5/J )ie  AndelsbezieHungen unter folgenden Be-

^gnilgcnc auszunehmen.- Ter gegenseitige Austausch der wichtigen
aF ĉ ri u\ vorhanbEn landwirlschastlichen und indu-

»um 31 Dezember 1918 zu erfolgen.
^ von beiderseitigen .Kommissionen,

dre gleich- Anzahl von Mitgliedern.
\ ^ ?'^den Sicherung der Petwleumzusuhr von Baku nach

Bkwtrag zwilchen der ortomanischen. gcorgi-
„ ^m ru7lg  abgeschlossen: Tie Petro-

lwm,e \, . A, z .vilchen Baku und Datum bleibt unverändert liegen
E ?; ELen hat. Die Vertragschließenden verpflichten sich, die
EfVIr - ^errilonen bcttndlichcfn Petroleumröhren in Ordnung
«u ha.tev ^ \c Dom Petroleum erhobene Steuer wird proportioneil

Lang-- der Rohren unter die Staaten verteilt . Die Einzelheiten
»verderi von einer Kommission ausgearbeitet , die von Vertretern!
^vU ^ mainlck-en, georgischenund a 'erbeidsamschen Regierung gc-

Sewastopol5)stndelshaftn.
- , ^ ug (WTB .Nichtamtlich.) Nack) einer Mü-r-cckung der llknimrscheii Telegraph magentur erklärte der Mftiisvn-:aswent ö. r Knm ^ Lukewmch, daß Sewastopol zum ban-elshafen  erllart werden solle. * ^

Wilson » Wahlbeeiuslussung.
„ . ^ern,  16 . Aua . Emer Neupo-rler Drahtung des Pariser

*«sW , versMr Wlspp sichdK^ MÄen0CÖ«

Indien.
Verlin.  15 . Aug. MTB .) Vom Europäischen Zentral¬

komitee der indischen Notiviralist-en wird uns folgende Mitteilung
übersandt : Nach Zeitungsmeldungen wurden die Mformvorschlläge
des Staatssekretärs für Indien , Mr . Montagu , dem britischen
Parlament vorgelegt. Indian ist die Slchillesferse der britischen
Regierung . England behauptet, für das Natronalitätenprinzip zu
kämpfen, hat sich aber bisher stets geweigert, dieses in Indien
durchzuführen̂ während die Inder die Aiüvendung dieses Prinzips
verlangen . Tie poliüsche Lage ist dementspreck>end in Indien eine
ernste. Me Parteien verlangen , daß England in Indien das
ansführt , was es in Europa pvedigt. Me sind sich auch darüber
einig, daß das herrschende System ans die Dauer :r.rerträglich
ist. Are revolutionären Nationalisten , die schon seit fünf zehn Jahren
ür Die Freiheit ihres Vaterlandes känrpfen, steigerten ihre Tätig¬
keit während des Krieges bedeutend. Viele Tauseiche von ihnen
mußtm ihre Besttebmigen in Indien und in den mit England
verbündeten Ländern mir dem Tod öder mit G^ ärrgnis büßen,
ohne daß ihre Energie dadurch v-ermindert worden wäre. Auch die
ogenannten Gemäßigten Indiens gaben ihr vorsichtiges Verhalten

setzt ans und^arbeiteten mit ersteven gemeinsam an der Berwirk-
lichuiig der Selbstragierung. Heutzutage fördern alle politischen
Körperschaften Indiens pan .England die Einlöftmg fernes Ver-
Pr«ck-2ns , das es vor Euwpa gemacht hat . (Äigland ist jetzt

m einem schoierigen Tilemnia . Einerseits wurde es durch die
Bestrebungen der Nationalisden mrd die Beurteilung , die seine
Herrschaft in Indien in der Mett gefunden hat , in Angst ver-
etzt und muß fürck̂ cn, daß die indische Frage zu einer inter¬

nationalen Fm ge wird , svenn es nicht sein Versprechen hält , an¬
dererseits kann es Indien .nicht eine wirkliche Selbstreqrerivng
geben, ohne nicht selbst den Ast ä ^ uschneidOr, auf dem es sitzt.
Hat doch Lord Coewe, der frühere Staatssekretär Indiens , deutlich
onsgeschrochen, daß Euglattd beinr Garantie dafür hat. daß In¬
dien loyal bleiben würde, wenn es einem Lärche, in dem die
Inder die Engländer an Zahl so gewaltig übertreffeu, die Hmne
Ricke geben würde. Engilmü» hat deshalb auch mit diesen Refvrrn-
vorichlägen nicht die Absicht, in Indien die Home Ricke ernzu->
ftihmn. da diese tcirfjit die Vorstufe der nationalen Freiheit wer¬
den könnte. Tec ganze Reförmplan ist vielmehr nur eine Krchgs-
mastnahnle. welche die Erregung in Indien dämpfön soll. England
will nur Indien und der ÄSelt Sand m die Augen streuen Tie
nationalistisckxm sPolitiker Indiens sind daher von dcit Vor¬
schlägendurchaus nicht bffricdigt und wissen sie nach ihrem wahren
Wert einrusckKtzen. Was .soll es z. B . heißen, wenn die Mit¬
glieder des provinzialen g-.'s-etzgebenden Rats .vernrehrt würden, chenn
doch int Oberhau.se die von der Regiermrg ernannten Mitglieder
die Majorität habeii? Das bedesttet doch mrr , daß das indische
Volk auch in Zukunft wie bisher in leinen Angelegenheiten nickM
zu sagen hat . Die Reförmvorschläge bedeuten weder die (Änsührnng
bei: Home Rule in Indien , noch die Anwendung des Natioirali-
tatenprinzivs . Mit der Anftirchigung dieses Reformplanes wieder¬
holen die Engländer mrr das Manöver , das ihnen so oft geglückt
rst: sie brechen dem Herzen das Wort , das sie dem Ohr gegebenhaben.

Die österreichisch-italienische Front.
Berlin,  17 . Aug. Laut B -T .-MeÜmng aus Budapest weist

der Pesti Hirlop in Bespocchrmg der jüngsten Vorgänge an der
italienischen Front daraus hin . daß nunmehr an der Spitze der
Gebnns -Heeresgruppe anstatt des Fveiherrn v. Eonrad der un-
garisck̂ ErH .nzvg Joseph stehe, der sich ip.  den Karpathen wie
auf der Höchstache von Toberdv als ein Heerführer von großen!
Können erwiesen habe.

Der 5eekrieg.
Nem U-Boot-Erfolge.

, Berlin,  16 . Aug. (Amtlich.) Im östlichen Mittelmeer
versenkten unsereU-Bvote neuerdings etwa 15 000 Br .-R .-T.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Zwei englische Torpedojäger versenkt.

^ H aa g . 16. Aug. Zwei britische Torpedo:äger, die den am
Donnerstag eingelauienen Geleitzug begleiteten, sind bei der lleber-
nahme des mtslaufenden Gelfttzuges torpediert nnd rxnsenkt wor¬
den. Es sind dabei 4 britische Matrosen umgekommen.

London,  15 . Aug. lWTB .) Die norwegisck>c Bark „Mien-
Neld" auf der Fahrt nach Rojkiavik, ivurde von eftreni Untersee¬
boot angegriffen . Tie Benurnnuug . die erst das Schiff verlassen
nuifjtc, erhielt später die Erlaubnis , wicher an Bord znn'ick-
zu kehren.

Kopenhagen , 16. Aug. Das norwegische Ministerium des
Aeßern erhtctt von der GesandtsckZLft in Loudvn die Draht-
uachriĉ , daß d̂iê beiden̂ norwegischeilBarkschiffe„Remonstrant

..Don ", 990 bezw. 1060 Donnen, von deutschen U-Bootm im
Atlauttscyen Ozean versenkt wurden.
^ ^ r u - 15. Ang. ,)Temp8" meldet aus Rio de Janeiro nach
der Agencra Amencana : In Rio kam der englischeDampfer „Ard-
grange ' mtt 28 ^L>cl>iffbrüchigen des italiLnischen Tampsers „Gui-
deppe" an , der 200 Meilen vor der Mste bei Santa Catarina nach
m Uprni äattx Xmmmmte  twtaüt . Der itMMÄe

Dampfer hatte Buenos Aires mi: Getreidelird̂ .ug für Die Alliier¬
ten verlassen. Sieben Schiffbrüchige starben. Die lebeckebenpM-
erkläoeu. die Bombe sei wälirenb des Ladens des Schices in Buenos
Aires gelegt loorden.

Sydnev,  15 . Mg . (Reuten ) Vor der Küste sind wieder
Mrnen augetroffcn worderu

Au§ dem Keiche.
Das Urteil im Prozeß

Zrankfurter Zeitung—Lhamberlain.
-- Yrankfurla.  M ., 16. Aug. In dem Pvo?eß der Frank¬

furter Zettung " gegen Houston Stuart  E h a in be 'rla i«
wurde der Bxcklagtr ivegen Beleidigung im Sinne 8 136 R . Srr . G.
^ ^ 5 ^ 0̂ MV .Geldstrafe  b ^w. .für je 10 Mark zu je einE
Tag Gerangnis xxuulvlt.  A -uf Antrag der Privatüäger ist inner-
halb moes MLMutS Lxu- Tewn des Urteils in 21 deutsck̂n Zeftuuc.en
zu » nöö ^ nli.crM-'.. In der Urteilsbegründung  wurde u ai.
onsgeft?./cr : A^ rn der BrNagle » 4 kb. rvnf beschränkt hatte,
zu saĝ r, d»c Hvliwu , ba ,.F . Z . ' . g.>eigi?et, TeutsäLand zu
schädigen, -o laäxz  das avr ^läcinungssaßerung ge,»ffe.l g-.̂ err
die gcn^ lcch nicht Vorzügen mar . A^ r der Beklagte Hot mebr
--gesagt J »i dem Demie „abzielen" in Verbind mg n»t bcn  D , -
houptaugen U r̂t Fwchbefftz und flriitUM&Vn Einfluß liegt der
Barumrf des Lwidesverratt Für düse Bffmuv.uug, die llnrill-e
ins Volk gittragen hat , fyit -dvr Augekla-tto nicht den Schotten
eines Beweises. Ans Bismarck Lnutte sich der A.cgeklagte nicht
berufen, öa dieser ftn Namen einer R^göruwo lurnteirc. Daß ein
Ausländer Emftuß auf die Haltung der „F . Z " gehabt har. ist
nicht der Fall . Andeversefts konnte Fe .' ck-llang nicht getroffen
werden, daß Chamberlain etners benu.ß^ V.r.oatfceß  atfuqt habe
Wohl aber hat er nicht erweislich mafrv Teiche behauptet und
verbreitet Der Schutz vom § 193 nxir  chm zu veckâ n Gr hat
fti dern Artikel die Interessen der ,,Varer!<vck̂ orr !ci ' Maĥ uehinien
wollen, also fremde Jütrreffcn . Er ist aber resx  einfaches Mtglidd
der Partei , und einfachen Mitgliedern sbehli*v Schutz des § 193
bot Wahrung der Interessen der Partei nücht Mr Seite . Bezüglich
der Strafzumessung muß der Mcgeklagtemir ><stmderem Maßstabe
gemessen werden. Don englischen Eltern c?Ä >ven, in einein eng¬
lischen Admirolshause erzogen, ist er nachl̂ cr in deutsche^ rhältnisse
gekommen und hat später das , was er früher geehrt, bekämpf!.
Ohne sich deni Don nur s einer Derbeugnng gegen England auszu-
setzcn, kann das Gericht sagen, cs mußte nicht straffchärfcnd sondern
Ittasmildernd wirken, daß der Angeklagte geborener Engländer ist.
In normalen Zeiten hätte er Freiheitsstrafe verwirkt. Heute,
wo sich die Begriffe von Recht und Unrecht allgemein verwirrt
haben, muß^ die Straftat anders bewertet welchen. Es kommt
hinzu, daß sich gerade auch die freiheitliche Richtung, die Ver¬
treter einer freiheitlichen Weltanschauung jederzeit gegen eine
Freiheitsstrafe in solchen Fällen ausgesprochen tfyabeu. Es war
daher auf Geldstrafe zu crkentten, (und zwar schien die höchste
zulässige Geldstrafe — 1500 Mark — zirr Sühnung der Tat
erforderlich.

Der Kaiser zum Flieserungriff auf Frankfurt.
Frankfurt a . M,  16 . Aug. (WTB . Nichramllich.) SM.

I)er Kaiser hat anläßlich des letzten Fliegerangriffes auf Frankfurt
olgendes Telegramm an Oberbürgcrmeilter Vogt richten brssen:

S . M . der Kaiser- und König nehmen an dem opferreichen
Unglück, das die offene Stadt Frankftrrt durch einen völkerrechts¬
widrigen feindlichen Fliegerangriff getroffen hat , schmerztichsteu
Anteil und erftick-en Sie . den Hinterbliebenen der für das Vater¬
land Gefallenen und Verletzten allerhöchst ihr Beileid auszu¬
sprechen. Auf allerhöchsten Befehl.

Geheimer Kabinettsrat von Berg.
Fliegerangriffeauf Mamcheim-Ludwigshasen.

Karlsruhe,  16 . Aug. (Priv .̂ el.) Heute mrcht wurde
Mannheim —Ludwigshafen von feindlichen Fliegern angegriffen.
Es wurde einiger Sachschaden angerichtet durch Bombenabwurf.
Personen .wurden nicht verletzt.

Auch heute vormittag versuchte eine  größere AnMhl feind-
licher Flieger Mannheim —LudrviasHafen anzugreifen . Sic nm.ro« '.
durch unsere Abwehrnlittel am Bonib-nabivurs gehimxrt . Dal ĉn
wurden Drei feindliche Flugzeuge aögeschoffen.

Der Kaiser und die Kölner Denkmäler.
Köln.  16 . Aug. Dem Oberbürgermeister Adenauer ging laut

„Köln . Ztg ." folgende Drahtung aus dem Großen Hanptguar-
per zu:

Seine Majestät der Kaiser und Költig haben erfahren , daß die
beabiichtigte Einziehung der Denkmäler der drei um die Rhein-
Metropole hochverdienten Kölner Burger von der dortigen Bürger^
schart schmerzlich empfunden wird, und haben eine erneute PrüfuTrg
der Auswahl der zunächst für die Ablieferung in Frage kommen¬
den Denkmäler angeordnet . Auf allerhöchsdenBefehl

Geheimer Kabinettsrat v. Berg.
ES handelt sich um die Denkmäler von Wallraf , Richrrtz und

Kolping. *
Berlin,  15 . Aug. (WDB .) In Der heutigeic Bundesrats-

sitznng wurde der Vorlage betreffend die Zulassung von Tabak-
ersatzstoffen, der Vorlage betreffend die Fesffotzungdes Zigaretten-
kontingents für die Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 1918
und der Vorlage betreffend die Neuregelung der Nebergangsabg.ibe
für das in das Gebiet der Brausbeuergrmelnschaft aus den iricht
Hierzu gehörigen Staaten und Gebietsteilen des deutschen Zoll
gebiets eingeführte Bier seine Zustinrnrurrg crteckt.

Berlin,  15 . Aug. (WV9 .) fcer „R ^ cĥ anzeiger" toe:
öffentliM die Werleih'.tttg des Ordens Bour le mörite Mi Diaior
Lange und eine Bebrnntmachung betreffend die Meldepslickü für
gewerbliche Verbraucher von nnndesMis 10 Donnen Kc'Ue. Koks unit
Briketts inonatlich im Sepvenrber 1918.

A« r Hessen.
Fliegerangriff aus Darmstadt.

T a r m st a dt , 16. Aug. (WTB .) D<mlr morgni gearn ’/.9 Uh.
wurde die offene Stadt Tarmstadt von einer Anzahl ffinDkickiei'
Flieger angegriffen . Tie Flieger waren gemeldet nnd die ?llar-
mierung der Stadt erfolgte reckstzeitig. Einige Bomben richteten
Materialschaden an Häusern an . Mehrere Bonckun nclen ans offene
Plätze imd Sttxrßen, ohne Schaden anzurichten Neben eincheu Ver¬
letzten sind vier Tote zu beklagen. Der Feind verlor bei Meiern
Angriff vier Flugzeuge.

Aus Stadt und Land.
Gießen,  den 17. August 1918.

Keine weitere Kleiderabgabe.
Durch verschiedeneZeitungen wird die Mitteilung verbreit

baß durch die jetzt betriebene .Kleidevabgabe an die Reichst'
llecdungsstelle etw/a der Bedarf eines halben Jahres gedeckt sei
würde, und man daher mit einer Wieder ho litng  der Kleide
abgabe zu rechnen habe. Die Neuhsbekleidungsstelle er Hart den
gegenüber, baf> die Wiederholung einer derartigen Kteidersamn
lung für die Arbeiter nicht beabsichtigt  sei.

*
** Verbotener Absatz von Fruchtsäften.  D

Kriegsgestlff'chaft für Obstkonserven nnd Marmeladen verbiet
durch Bekannttnachung vom 12. Juli 1916. daß Fruchffäste all
Jahrgänge , einschließlich der diesjährigen Pressung ohne G
nehmiMng der Gesellschaft von den Erzeugern abgesetzt werde
Dabei nnrd darauf hingewiesen, daß auch die Kleinerzeuger, al
diejenigen Presser , die jätwlich weniger als 20 Toppelzentn
Fruchtsäftc nichtgewerbsmäßig Herstellen, an die Erzengerprei
für Frnckch'äfte, Nne sie die Bekanntmachung vom 4. Februar 19l
sestsetzt, gebunden sind, und zwar vorläufig auch hmsichtüch d
Säfte diesjähriger Pressung . Iw übrigen dürfen diese KLave
zeuget Fwuchtsäfte umnittelbar an Verbraucher Llaar qhjetzeu. kn
ifi jeder Wejch:rvxrkcm.f verhotM.



* ' Das We : nsteuergesetz ist ani 1. d . M . im Rcrcht> -
(öeietzblatt IWanuigegebeat worden . Die nach diesem Gesetz er-
forderlüsvn ' eigen sind von den öesttehonpen Betrieben späte¬
ste!is drel  ltndj der Verkündigung des Gesetzes ; u er¬
statten . Di . il luirb  demnach am 2L August bereits oMaufen.
Zu A ' .zeig ihres Betriebes bei der zuständigen Hebestelle für
Rei' 1>.' l>erbrc !u . -abgaben (Hauptsdeuerämtcr und d>ergl . > ist ver-
pslirl - cl , . . u !o Hersteller oder Händler Wein gewerbsmäßig
im Verteilr bringt . Zugleich mit der Betriebsanzeige sind der
Sleuerstelie die Betriebs - und Lagerräume Anzumelden . Vereins
gnngeti , Geiell schäften und Anstalten , die Wein gegen Entgelt
abgeben unterliegen ebenfalls der Arrzeigepflicht . Im Hinblick auf
den in kurzem bevorstehenden Ablauf der Anmeldepflicht empfiehlt
es sich, die nötige schriftliche Anzeige alsbald zu erstatten.

** Das Rätsel von Bangalor. Im  Lichtspielhaus
gelangt vom Mvntag ab ern großes Filmwerk „ Dos Rätsel von
Bangalor " zur Aussützrung , das in wetteren .Kreisen Beachtung
verdieitt . Wie , ms mitgeleilt wird und wie wir aus einer uns
vorliegenden ausfichrlväiM Beschreibung -ersehen kö-.rnen , handelt
es sich nm ein mit ungewöhnlicher Pracht ausgestattet es Film¬
werk , dessen Dckauplatz erst in Indien , dann in Amerika , später
in Japan liegt . Der Film , der durch indische Harems , am -erikaniscki«
Bars und Varietes führt , der ferner mtt dem Treiben in japani¬
schen Teelßmsern im Geisha -Viertel von Tokio bekannt maclck,
schildert die abenteuerlich '' Geschichte dev Tochter eines europäischen
Gouverneurs , die von einem indischen Machthaber geraubt wird.
Ein Zufall läßt einen Jugendgespielen die Spur des Mädchens
finden , der die Ingendgleliebte nun befrett . Tie beide :; fliehen nach
Amerika , verfolgt von dem Inder . Wieder gelingt es diesem , das
Mädchen zu rauben . Er schleppt es nach Tokio ins Ioshiwara . Hier
endigt die abenteuerliche Fahrt . Der Inder unterliegt endgültig
Kind der treue Jugendfreund bringt die Geliebte in Sicherheit . —
Ter Beginn der Vorführungen am Montag ist aus dem Anzeigen¬
teil zu ersehen.

Kreis Wetzlar.
W . A . Wetzlar,  15 . Mg . Die türkische Offtziersabordnuny,

welche zum Besuche der hiesigen Unteroffizierschule hier weilte,
ist wieder abgeveist . Die Heroen hatten auch unserer Nachbarstadt
Brmmfels einen Besuch abgestattet . Wie wir hören , haben sie
sich zunächst nach Northeim in Hannover begeben , wo sich eben¬
falls eine Unteroffizierschule befindet.

Hessen-Nassau
— Frankfurt  a . M ., 16 . Ang . Im großen Lagerhaus des

Westhafens riß heute mittag das Drahtseil eines Aufzuges . Der
Thufziug, der mtt vier Frauen besetzt war , stürzte aus der Höhe des
fünften Stockwerks in die Tiefe , verfing sich aber unterwegs noch
einmal an den Wänden , so daß die Gcjwalt des Absturzes ver-
dnichdert wiurde . Trotzdem erütten die Frauen erl >ebliche Ver¬
letzungen , die ihre Ueberfütznung in das .Städtische Krankenhaus
bedingten.

- - Frankfurt a . M . , 16 . Aug . Gegen die in Bildung be¬
griffene Gesellschaft , die im Osthafen große Reparaturwerkstätten

>errichten will , nehmen Manzig große deutsche Automobttwerke,
u . a . Adlerwerße , Opel , DaimLer nsw . in Eingaben an den Handels-
minister und an den Magistrat der Stadt Frankfurt energisch Stel¬
lung . Die Werke weisen darauf hin , daß die Automobilfabriken
'großes Interesse daran haben , daß Wagen eigenen Fabrikats nur
in eigenen Werkstätten instand gesetzt »Verden.

— Limburg,  16 . Aug . Epischen hiesigen Polizeibeamterl
und einem Metzger aus dem nahen Offheim kam es zu einem schwe¬
ren Zusammenstoß . Der Metzger stand schon lange im Verdacht des
Schleichhandels mtt Fleisch und wurde Mittwoch abend endlich dabei
abgefaßt . Die Untersuchung hat bereits festgestellt , daß der Mann
Ununterbrochen seit 1916 einen lohnenden Handel mit Fleisch aus
Geheimschlackstungen betrieben hat . Manche Kunden erhielten sogar
ganze Schweine . Der Mann wurde verhaftet

HochfchrUnachrtchten.
st Marburg,  16 . AÜg . Die philosophische Fakultai der hie¬

sigen Universität erneuerte Professor Dr . Lä >wig Freytag  in
Bremen und die medizttrische FaÜcktät dem Geh . Med .- Rat Adolf

Albert  in Meisenheim aus Anlaß ihrer 50iährigen Doktor¬
jubiläen ihre Dv ^ ordiplome.

vermischt«».
* 320O0000 Mark Verluste.  Tie Verluste der deut¬

schen Städte durch die Verfügungen über den Verkauf von Kaffee-
Ersatz  betragen , wie in bet  Kasseler Stadtverordnetensitzung be¬
kanntgegeben wurde , nach genauen Berechnungen 32 Mttl . Mark.

Letzte llacbrid )ten.
Der neueste Bericht der Heeresleitung.

(WTB .) Großes Hauptquartier,  17 . August.
(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Zwischen Yser und Ancre nahm die Geftchtstätigkeit
während der Nacht in einzelnen Abschnitten zu. Lebhafte Er-
kundungstätigkeit . Erneute Vorstöße des Feindes bei Vieux-
Berguin und nördlich der Ancre nnnHen abgewiesen.

Heeresgruppe Generaloberst von Boehn.
Bekderstits wm Roye setzte der Feind von neuem zu

starken Angriffen an . Sie dehnten sich am Nochmittag nach
Norden bis südwestlich von Ehaulnes , nach Süden bis nord¬
östlich von Lassigny aus . Fran ^ fen und Kanadier versuchten
hier in immer wieder erneutem Ansturm bis in die späten
Abendstunden den Durchbruch durch unsere Stellungen zu
erzwingen . Die Armee des Generals von Hutier brachte
ihren Angriff völlig zum Scheitern . Franzosen , die die
Hauptlast des Kampfes trugen , erlitten wiederum schwerste
Verluste . Bei und südlich von Hallu traf unser zusammen-
gefaßtes Artilleriefeuer Bereitstellungen des Feindes und An¬
sammlungen von Panzerwagen . Feindliche Angriffe , die hier
in den Abendstunden zur Durchführung kamen, brachen vor
unseren Linien zusammen . Der Schwerpunkt dr§ gestrigen
Angriffes lag beiderseits der Avre . Mehrfach wiederholte
stärkste Artillerievorbereitung ging hier dem tiefgegliederten
Jnfanterieangriff des Feindes voraus . Bei Goyencourt ge¬
wann der Feind vorübergehend gegen Roye etwas Boden.
Unser nördlich an der Stadt vorbei vorbrechender Gegen¬
angriff warf den Feind wieder zurück. Teile unserer vorderen
Kampflinie an der Straße Amiens — Roye . die nach Abschluß
des Kampfes am Abend in Besitz des Feindes blieben, wur¬
den während der Nacht wieder genommen . Südlich !der Avre
brachen die mehrfach wiederholten ftanzöfischen Angrifft vor
unftren Kampflinien restlos zusammen . Vor allem kam
hier die Wirkung unserer Maschinengewehre voll zur Geltung.
Bei und südlich von Beuvreignes brach unser Artillerieftuer
die Kraft des feindlichen Ansturmes , Nur an einigen Punkten
kam es zu Jnfanteriekämpftn . Ŵir schlugen den Feind zunick.

Starke Fliegertätigkeit über dem Kampftelde. Leutnant
Udet errang ftinen 56 . Luftsftg.

Zwischen Oise und Aisne scheiterte in den Morgen¬
stunden ein Vorstoß des Feindes südlich von Nampcel.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Kleinere Jnfanteriegeftchte . An der Vesle lebte der Ar¬

tilleriekampf vorübergehend auf.
Heeresgruppe Herzog Albrecht.

Im Sund MM brachten Sturmabteilungen , die mtt
Flammenwerfern nördlich von Largitzen in französifthe Grä¬
ben eindrangen . Gefangene zurück.

Unsere Jagdkräfte schossen aus einem Geschwader das
Darinstadt mir Bomben angriff , vier englische Großftug
zeuge ab.

Der Erste Generalguartiermeister
\ Ludendo rff.

* * *

Die russisch-ukrainischen Frirdensverhandlungen.
Kiew,  15 . Äug . (WTB .- Ter Vorsitzende der russischen Frre --

densdelegation Ratowski  machte den Pressevertretern folgende
Mttteiftälg über der ; Sdcmd der russisch - ukrainisches
Friedensverhandlungen:  Erreicht sei eine Einigung in
bezug ans den Waffensttllstand , die Wiederum belttmg des Äien-
bcrhn-, Post - und Telegraphenverkehrs , den Warenaustausch im
Werte vvn 17 Millionen Rubel und die Erri chtung von Kon¬
sulaten . Wetter bestünden aber tiefe Gegensätze . Die Ukraine ver¬
lange für den Warenoustausch die Anwendung des russischen
Tarifs von 1.904 . Rußland fordere einen Z o ( l b u n d. Als Dag
der Loslösung  von Rußland sehe die^ Ukraine in der Frage
der Teilung von Staatsvermögen und Staatsschulden den Tu:
des dritten Universals , den J.  November 1917 , an , Rußland
dagegen den Tag des Abschlusses des Brester Frieden - , bat
12 . Januar 1918 . Außerdem verlange die Ukraine Anteil au dem
russischen Staatsvermögen auch außerhalb der ukrainischen Gren-
zen . Rußland schlägt ethnographische Grenzen :md eine
Volksabstimmung  in strittigen .Fällen vor , die .Ukraine will
nur den ethnographischen Bestand an ländlicher Bevölkerung in
Betracht ziehen . Trotzdem hofft Rakowski , daß der Friedens¬
schluß  gelingen »verde.

Stärkung der Sowfettruppeu.
Moskau,  15 . Aug . (WTB .) Aus Orenburg  wird be¬

richtet : 6 000 Kosaken  sind mtt der Waffe in der Hand
zu den S owjettruppen übergegangen.  In allen
Städten Md Ortschaften , die von den Tschecho -Slowakc -i des- ;>t
sind , verbreitet sich die revolutionäre Bewegung . Die Kasanschcn
Blätter teilen mtt , daß alle Nachrichten von der Besetzung der
Stadt Tetjutschi erfunden sind.

Kasan eingeschlossen.
Moskau,  14 . Äug . (WTB .) Die hiesige Presse meldet:

Kasan  ist von Rätetvuppen ein ge schlossen  und wird bom¬
bardiert . Eine Reihe englischer und französischer Untertanen wurde
verhaftet . In Murom , Arsamas und Sutjarbaskok sind Kdnze .i
tUttionslager für gegenrevolutionäre Offiziere errichtet worben.

Die russischenTruppen in Frankreich.
Die Reste der russischen Truppen in Frankreich

werden durch einen Aufruf  des Rats der Volkskommissare auf-
gefordert , sich gegen die Einstiellnug in die Arinee der Entente
aus jede Weift zu wshven . Wer sich einstellen läßt , gilt als
Fein d.

Eine Fried ensstinrme.
Stockholm,  14 . Amg. (Privat -Telegramm .i In der sckwedi-

schen Presse werden immer mehr Stimmeir laut , ivelchc eine
Friedensaktton der schwedischen Regierung befürworten . So rührte
das Blatt der Linkssvzialen „ Politiken " , in einem Leitartikel aus.
daß die Fortsetzung des Weltkrieges sinnlos wäre , und meint,
wenn jetzt die Regierung eines neutralen Landes , deren Haltung
allen Verdacht einer eigennützigen Nebenabsicht mrmöglich mach,
zwischen die kämpfenden Machtgruppen mtt eurem Ärrschlag zu
einem Waffenstillstand treten würde , so wäre das eine Tat , nach
der man sich im stillen nicht nnr in der: neutralen Ländern , fon
dern auch urtter den kriegführenden Staaten gesehnt hübe . Warum
sollte nicht Schweden die Initiative ergreifen , dre ihm jedenfalls
viel Ehre und Dank einbringen würde . Auch „ Dagens Nyheter"
ist der Ansicht , daß der rechte Augenblick für ein neutrales Ein-
greffen zwecks Friedensvermtttlung gekommen fei , — „Btoaista
Morgenbladet " fördert zu einer .Kundgebung für den Fried « ;
und der Abfendung einer Deputation an den König auf.

Berufung im Chamberlain -Prvzeß.
Berlin.  16 . Aug . Nach der „ Deutschen Zeitung ^" verlautet,

daß in dem Prozeß der „ Frankfurter Zeitung " gegen Chamberlain
von beiden Seiten Berufung  eingÄegt wird.

Pension Brandt
iBellevuei . Neuen Bane 22.
Wut möblierte Zimmer mit
Verpflegung . Bad . Telephon
J 08.-, " mg -u  Abendtisch .- "

j Möbl . Zimm *r\
Möbl . Wohn - u . Schlas-

Limmer zu vermieten . Näh.
Lu erfragen in der Geschäfts-
stelle des Gieß . Anz . 04322
SIfikL Wokn - n. SehUtfxUntr
-um 1. Sevt . zu Denn . 04514

Möbl . Zimmer z. vermieten
F n LSbers Hof 6 , ll .

S » HU. Li« » sr m. el. L. z. vm.
*»m< A» der»Babrrbüfe» Ly.
Vreundl . möbl . Zimmer m.
sev . Eingang sofort zu verm.
kHßt Ere duerÜr . 4L , p.
Schön möbl . Zimmer z. vm.
94291 Bleichstr . 40 , h
1 Zwei Arbeiter können
Wobnuug u. KoA erhallen
O4279 Wnlltoritrake 27.

Vers ohi &d ene \
SÄl.

vermieten 5945
Frankfurter Straye 11
hnurdt - d.  Hoabötea . sowie
all iür 5 Pferde ober als
geT-l tiinn z. verm . Zu erft.
i. Geichit . d. Gieß . Anz.

Mtm  mit Sagerslatz
-Damuttiraste 11 ist ander¬
en ettig zu vermieten . Nähere
Auskunft erteilt das Stadt-
SbmiQm:. Atter weg 9. 61866

| LA den u . dgl.

*175 mit Wclumofl zu verm.
frankfurter Str . 62 .

WWiöN
34 -Zim ier - Wohnane
In gutem Hause von sehr ruh.
ZZamilie Pers .i für bald od.
Später gesucht . Angeb . unter
04803 an den Gieß . Anz.

Ctoa. möbl . , sonnige » Schlaf*
n. Wohaalramer mit u . ohne
Pens , in feiner Fam . od . rub.
Pens . a. läng . Z . f.2 äll .Damen
Angeb . u. 8144 a. d. Gieß . Anz.

.In ' reier . sonniger Lage zum
1. Okt . ges --ht . Angeb . unter
V692 a u den Gieß . Anz.
Zwei äl ' t c , «aiide Mädchen
lachen Woimniig , Küche u.
2 od . 2 : ,uumer , Nähe Bahn-
übofüvnmc. Angebote unter
>04297 !,. b. Nief Anz . erbeten

«*>ti mrei  Van ? und gutem
Hanfe ii"- i*i» nir Ende Sen-
tembrt *4 lößrre Zimmer
gesucht tauber , det ' und
•freiii« »• -ti - mtt  ytcht n . Koch-
gelegenh .-' t rl 'nerien bitte zu
send , an lörl . A.  Warck », Bad

fiesneht
zum 1. Oft . mittelgroßer,
trockuer o . verschließbarer
Raum lZimmer ) zuiu Unter¬
stellen von einigen Möbeln.
Angebote mit Preis unter
6183 an den Gieß . Anz.

Stellenangebote
Hauslehrer

nach Godesberg für Unter¬
primaner , Gymn . . gesucht.
Schriftl . Angeb . m. Gebalts¬
forderung nach Schiffen-
berger Weg 49 A,  I . 04296

Homburger Str . 22.

MMMlMMi
i

werden eingestellt bei

Conrad Martin,
Sinn , 6119V

bei Herborn (Dillkreis).
Einen

Slhreillerilesekell
sucht
6109

Louis Bell,
Kaiser -Allee.

SV Schuhmacher 10
außer dem Hause gesucht , der
wöchentlich 1—2 Paar neue
Schuhe anfertigt . 04318

Gustav Schulz.
Wagengasse 15.

Arbeiter $ S8T
Maschine sofort gesucht

Drescherei Wagner
04288 Großcn -Buseck ._

Arbeiter
gesucht . Hcrm . Heß,
6139 Schützenstraße 62.

Wärter
Küchemnädchen

u. DienstmädLei!
gesucht . 6102. .

MeSijiilislhe Kü«ik.

Gesucht werden für kriegswichtige Bauten:

Maurer, Steinhauer iittMeii
Bauhilfsarbeiter.

6067
H . W . Kinn , Baannternehmnng

Ost - Anlage 12 .

Schlosser
gesucht.

«3! Göhei L Appel.
Für ein auswärtigesBaugeschäft wird eine Anzahl

Maureru.Zimmerleute
gesucht.

Unterkunftu. Verpflegungam Ort der Arbeitsstelle
ist sicher gestellt. Näheres durch den 6152D
Stadt Arbeitsnachweis Giessen ,West -Anl. 31

absolut perfekte, orthographisch sichere
Stenotypistin, 180—200 Silben,sichere
Rechnerin. Bedingung: pünktliches,
gewissenhaftes Arbeiten. Eintritt
1. Oktober oder früher. Schriftliche
Angebote unter 6049D an die Ge¬
schäftsstelle des Giehener Anzeigers.

jih kleinen Haushalt aus dein Laude per sofort oder
spater in gute Stellung gesucht. Angebote an
04241 FrauS. Bader, Hungen.

Tüchtige Agentenu. Bezirksvertreter
geg . nuie — evtl , feste — Bezüge von leistungsfähig . Feuer -,
Transvovt -, Unfall -, Haftvffickt -, Einbruchsdiebstabl-
u . Wafferleitungsschädcn -VersicherungS -Bank gejucht.
Auch stille Geschäftsfreunde unter - Diskretion nur zur
Empfehlung gegen Bertrauensspesen . Offerte erbitte unt.
Nr . 1151 durch Haaseuttei « &Vogler A . G ., Cassel . [4M2hv

Ordentlicher Junge
zum Auslagen gesucht 6,64

Seltersweg 23 , Laden.
Schlofferlebrling gesucht

04268 Hammttraße 1.
die gut

, onduliert,
in gute Stellung gesucht,
«ehr . Henkel , Ŵetzlar,
04239 Silhöser Str . 14.
Saubere Frau vormittags
2 Stunden gesucht 04299

Nord -Anlage 13 , L

grau oder Mädchen
3 mal in der Ŵoche für einige
Stunden vormittags gesucht

Kaiser -Allee 60 , II.

Lanffm ober MWcn
für sofort gesucht.
04306 Stevbanstr . 291.

Arbeiterinnen
gesucht.
6140

Herm . Heß,
Schützenstraße 62.

Wegen Erkrankung des seith.
Mädchens braves , ffeißiges

Zweitmndchen%
baldigst ges. Wilbelmttr . 26
Pfarrhaus aus dem Lande,
kl. Haushalt , Garten , Klein¬
vieh . sucht solides , erfahrenes

Dienstnlädchen.
Angebote unter 5957 an den
Gießener Anzeiger.

Fleißiges

Dienstmädchen
zum l . Sevt . od. später gesuchtz
Kochen nicht erfordert . 5780a

Marburger Straße 20.
Für Geschäftshaushalt aus

dem Lande 6007
ebrliches , sauberes

Mädchen
gesucht . Zu erfr . in der Ge¬
schäftsstelle des Gieß . Anz.
8 ©“ ilauHiii &ilchcn “TSS
per sofort gesucht . Meldungen
von 1—4 Uhr und abendc-
nach 7 Uhr bei 04256

Frau vr . Steinreich,
Neuen Bäue 25.

Sehr reinliches , fleißiges
Mädchen f. Küche u . Haus¬
arbeit in Herrschaflshaus n.
Heidelberg gesucht . Näh . bei
Frau Oleh.-R l.aabenhnimei ’,
Franks 11vior Str . 46. 04245

Sri., gksuiihes Mäiilheil
gejucht 04235

Sndwi6straüe 7. 1.

ZilverlsHts Mädliiel!
ivom Lande bevorzugt » f. kl.,
eins ., ftauenlosen Haushalt
gesucht. Angeb . unter 6162
an den Gieß . Anz . erbeten.

ZvverlD.Mödlhes
zu 2 Damen gesucht 01234

Hem 'clstraße ä , N.

Zllliges Möülheli
für Haushalt und Geschärt
zum 1. Sept . gesucht 04310

Stevbanstraßc 42 , p.

ziiitgttks beff. Msdlheil
tagsüber zu 2 Kindern ges.
Näh . Plockstr . 14 . H . 6133

Tüchtiges

Hausmädchen
in kleine Familie gesucht.
Frau Zahnarzt Hacktmaun

Marburg a . d . L. 6120

Ein brav ., reinl . BUdehaa für
kl. biirgerl Haush . ges. lWird
angel .) Näh . b. kran SLrra.
gewerbsmäßige Stellenver-
mittlerin , Kirchenpl . 11. 01312

Ein sauberes , braves Laus-
mädchcn für sofort gesucht
0431' Rodbeimer Str . 34 v.

FpäiileBii
für Laden u . eins . Kontor¬
arbeiten zu baldmögl . Ein¬
tritt gesucht . Nur schriftliche
Angebote m. Zeugnisabschr.
und Gehaltsford . an 6,46

J. Weinert, Gießen.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie ge¬
sucht. Robert Haas Nachs . ,

Modewaren 04113

Tiicht . Schlosser
sucht dauernde Beschäftigung.

Carl Witft &ndt,
6148 Löberstraße 5.

Buchhalterin
erste Kraft , sucht für die
Abendstunden BeschäjltguNg.
SchrisU . Angebote unt . 04301
sn den Gteß»̂ Ansetg. erbet.

Erfabrenc istaatl . geprüfte
Krankenschwester s. Stelle
bis 15. Sevt . od. 1. Okr . in Ge¬
meinde , Anstalt oder Privat.
Angeb . unter 04286 an den
Gießener Anzeiger erbeten.
. <rung . befferes Fräulein
sucht bis 1. Sept . Stellung zu
einz . Dame od. kl. Familie.
Angeb . unter 04304 an dev
Gießener Anzeiger erbeten
Ein ordentl ., zuverlässiges
Mädchen sucht Stelle in ki.
Haush ., am liebsten bei einz.
Herrn od. Dame . Angebote
unt . 04266 cm den Gieß . Anz.

Geeichte vezimalwaagen.
„ ttettemoaagen.
„ Gewichte

empfiehlt Karl Schmidt,
01321  Neuenweg 12.

Jeder darf 6164

Rad fahren
ohne Erlaubnis mit Sviral-
feder - Radbereifung , bester
Gummi - Ersatz , paßt für
jedes Fahrrad , nur 7,75 Mk.
das Stück . Beschreib , toslenl.
Willy Kraus , Berlin 0 201.

Andreasstraße 221.

Erfahr . Erzieherin übern.
Nachhilfe in Französisch n.
Beaufncktig . der Schnlarb.
Schrinl . Angebote um . 04315
an den Gießen . Anzeig . erbet.

Arme Kriegerssran verlor
am Freilag vormittag am
Oberh . Bahnsteig 30 - riurl -- -
schein . Abzugeben gegen
Belohnung am Babnbos
(ließen , Wagenmeisterei.

Wer beabsichtigt
seinen Telephon¬
anschluß abzng. ?
Schriftliche Ä^ gLbote unter
6046 an den Gieß . Anzeiger.

P. Äc»h. flanuncriofifr
Glaßan ^ nveislcstgärtch . 2-:.
vertilgt ' irner Garantie und
Berschun »' ,>e .i!iei kalten.
DLuse WiM8u , Sdiwakea,
sowie jed«" ^ nnianoeg *e5*»r.

Karre genüg !. '** ■*

Säcke! 03576

KauiealleSoriengebr ^ acke.
Snckltimpeu und Packruch
,'wble die höchste»- Preis«
Boa de Rrtch ^iackst- llr  ast ->
Aufküui . »agelaffen . L . » tUll-

SWS» . SelterSweg83»



MH
Durch eine Fliegerbombe erlitt den Heldentod fürs Vater¬
land in der Nacht vom 6. zum 7. August der
Stabsarzt d. R. u. a. o. Prof. d. Chirurgie a.d. UniversitätGießen

Herr Dr. Anton Thies.
SeitMitte Mai dem Kriegslazarettals Leiter des Gasbrandlabora¬
toriums zugeteilt, hat sich der Verstorbene durch sein reiches
Wissen und Können, seine Kameradschaftlichkeit und seinen
vornehmen Charakter die Freundschaft aller erworben , die
mit ihm in Berührung kamen. Sein Andenken wird immer
in treuer Erinnerung bleiben.

Für eine bayerische Kriegslazarett -Abteilung
6145D 1 v . Dr. Stapf , Oberstabsarzt.

Nach zweijähriger treuer Pflichterfüllung starb
am 6. August in einem Feldlazarett , infolge schwerer
Verwundung , als unser zweites Opfer dieses Krieges
unser innigstgeliebter , hoffnungsvoller Sohn , Bruder,
Schwager , Onkel , Neffe und Vetter

Hermann Kloß
Gefreiter in einem Fußartillerie -Bataillon

Inhaber der Hessischen Tapferkeitsmedaille
im Alter von 21 Jahren.

In tiefer Trauer:
Familie Wilhelm Kloß Helene Kloß Wwe.
Ludwig Kloß und Frau Paul Lattka und Frau.
Familie Wilhelm Schmidt

Gießen (Schiffenberger Weg 52 ), Kiel, Berlin,
Mannheim , im Felde , den 16. August 1918.

Wiederseh'n war seine und unsere Hoffnung. 6159

Aus der Ferne , meine Lieben,
Send ich euch den letzten Blick.
Ich bin in dem Kampf geblieben,
Kehr ’nicht mehr zu euch zurück.
In dem schönen Himmelsgarten
Will ich euch dereinst erwarten.
Es lag in des Höchsten Plan,
Was Gott tut , das ist wohlgetan.

Hört nicht seiner Eltern Klagen,
Auch die lieben Geschwister nicht.
Gottlegt ’s auf. gthilft ’suns tragen
In den schweren Trübsalstagen.
Tröstet uns : Auf jenen Höh n,
Werden wir uns wiederseh 'n.
Jung und einfach war sein Leben,
Treu und fleißig seine Hand
Und so wollt er weiter streben,
Muß nun ruh ’n in Feindesland.

Todes -Anzeige.
Tieferschüttert und sohmerzerfüllt erhielten wir die

traurige Nachricht , dass unser lieber Sohn, unser heiss¬
geliebter Bruder , Schwager und Onkel , der

Musketier Friedrich Weber
Infanterie-Regiment Nr. 135, 7. Kompagnie
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse

am 22. Juli im blühenden Alter von 22 Jahren nach
3jähriger treuer Pflichterfüllung sein junges Leben
lassen musste.

In tiefem Schmerz:
Georg Weber nnd Fran
Familie Konrad Mässer
Familie Wilhelm Weber
Familie Otto Weber

Marie Weber
Lnise Weber
Marie Jnng.

Hörnsheim , Hochelheim , den 17. August 1918.
Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung.

Plötzlich und unerwartet verschied am 10. d. M. im Felde durch
einen Unglücksfall im Dienst unser braver, unvergeßlicher Sohn und
Bruder, Enkel und Neffe , mein lieber, teurer

/- Karl Alffen
Leutnant der Reserve im Infanterie -Regiment Nr. 186 , 8. Kompagnie
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Kl. u. der Hess . Tapferkeitsmedaille
im fast vollendeten 25 . Lebensjahre nach 3 1/2jähriger treuer Pflicht¬
erfüllung.

Familie Ludwig Alffen und Verwandte.
Minna Bellof.

Gießen (Hillebrandstraße 2), den 16. August 1918.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Dort , wo ew’ger Frieden wellet, werden wir uns wiederseh ’n!

Todes -Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse hat nun auch unser

heißgeliebter , hoffnungsvoller , jüngster Sohn, mein treuer , herzens¬
guter Bruder

Musketier Ferdinand Mandler
Inf.-Minenwerferkomp ., Res.-Fnf.-Regt. Nr. 235

am 28. Juli 1918 im Alter von 19 Jahren den Heldentod fürs Vater¬
land , gleich seinem am 19. Mai 1915 gefallenen Bruder Ludwig,
erlitten.

In tiefem Schmerz:
Kinzenbach , den 16. August 1918. Familie &e*>rg Händler.

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung!
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Heute entschlief sanft unsere innigstgeliebte
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und
Urgroßmutter

Fm Helene WmhU  Witwe
geb. Arnold

im 84. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Steinbach, Gießen, Watzenborn, im Felde,
den 16. August 1918.

Die Beerdigung findet statt : Sonntag den
18. August, nachmittags 3 Uhr. 04326

Für die bet dem uns so schwer betroffenen
Verluste erwiesene Teilnahme , für die unserem
teueren Entschlafenen in so reichem Matze ge¬
widmeten Kranz - und Blumenspenden, für die
trostreichen Worte des Herrn Pfarrers Hofmann
und die letzte Ehre, die ihm seine Vor¬
gesetzten und Kameraden der 4. Kompagnie er¬
wiesen haben, sagen wir allen auf diesem Wege
unseren innigsten Dank.

Im Namen der tieftranernden Hinterbliebenen:
Zamilie Zriedrich Aumann.

Londorf, den 16. August 1918. ^
04293

Er lebt nicht mehr , so kam die Nun schläfst auch du den letzten
Kunde Schlaf,

Am 10. Juli von fremdem Munde ; Ein schlichtes Holzkreuz ziert dein
Er starb zu früh und wird so sehr Grab

vermißt . So ruhe sanft in fremder Erde,
Er war so Heb und gut , daß m̂an Bis allen uns ein Wiedersehen

ihn nie vergißt . wird werden.

Unerwartet erhielten wir die traurige Nachricht , dass
unser lieber Sohn , unser guter Bruder , mein lieber , un¬
vergesslicher Bräutigam und Vater seines Kindes , der

Sanitäts-Unteroffizier Ferdinand Alt
Feld-Art.-Regt . 261 , Inh. des Eisernen Kreuzes li. Klasse
am 2. Juli durch einen Gasvolltreffer sein hoffnungsvolles
Leben im Alter von 27 Jahren lassen musste.

In tiefer Trauer:
Familie Adam Alt
nebst Braut und Kind.

Kinzenbach , Leipzig und im Felde , den 16. August 1918.

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung . ßl58

jVER KÄU FEj
Miinsterl. Stute
7jnötig, fehlerfrei, zu verk.
Näh. Marburger Str . 7.
Te lephon  344._ 04300
3icp=f utterlflnimL
0*5756 fbi ff enfre  r fl er Weg 58.

9- 10 junflc SiftiCS:
Karl Spaar Witwe,

04204 NeiSkircheu b. Gießen.

Haus mit Garten zu ver¬
kaufen. Vermittler verbeten.
Näheres Geschäftsstelle des
Gießener Anzeigers . 04290

Weiße ltiesen,
deutsche Kiesen-

Sehecken zu verkanten.
04302 Weserstraffe 31 II.
Gr . Silberbäs . m.5Jung ,zu
verk. Landgrafenstr . 7v- 042m
Rsin^szaehiolsr Soherirraau,
5 Monate alt <b.), zu ver¬
kanten. Zn erfragen i. d. Ge¬
schäftsstelled. Gieß. Anz. 04309

Frühäpfel
zu verkaufen. 6130

HVeher , Grüninacn.
Drei 5 -Zimmer -Häuser

mit Garten , zwei größere
3 Zimmer -Häuser , eins da¬
von mit Stallung und Lager-
ränmcn .z.vk.Wiihelmstr. 51, p

mit gurg. Kolonialw .»
efUH" Geschäft und schönem
Gurten vreisw . z. verkaufen.
Näh. d. Burkbardt , Schiffen-
beraer Weg 41. 03897

Garte»mMberg
1545 qm, zu verkaufen. Näh.
6035  Bahnhofstr . 5.

Einige Stücke Land , je
1050 qm, i. d.Nähe der Frank¬
furter Str . vreisw . zu verk.
6128 Wilbclmstr . 51 p.

Acker an der FrankfurterStraße z. verk. Näh. i. d. Ge-
schäftsstelled. Gieß.Anz. °***

Söfö 11. Zink-MemM
zu verkaufen 04231

Steinstraffe 76.
3wcr schwarze Spachtel-

Tüll -Taft -ttmbänge
(ZriedenSw.s mit Seide ge¬
futtert , preiswert abzugeben.
Näheres in derGeschäftsstelle
des Gieß. Anzeigers . nim

Zwei noch gut erhaltene
Wirtstische n. Stühlez . vrk.
04278 Walltorstraffe 27.
Fast neuer gntzeis. Kessel,
für Landwirtschaft geeignet,
billig zu verkaufen in Lollar.
Hanptstraffc 173 , daselbst
ein gvdr. Llaüsrllsgsws ?ivi»
mit Gummireif zu verk . om7
Gut erhaltener IMvnn zu
verkaufen. 04305

Bahnhof straffe 381.

li  verlaufe»
Nähe der Universität

3X6 -Zimmer - Haus
mrt gr. Mans. und Garten.
565 qw, gut rentierend:

Schiffenberger Weg
3300 qm gr . Gelände

Obst- u.Gem.-Garten , Haus;
nahe d. Schiffenberger Weg

7-Zimmer -HauS
m. gr. Obst- u. Gem.-Garten,

1740 qin;
Kaiser -Allee

HauS mit Vorgarten
und Bauplatz:
WieseckerWeg

3X4 -Zimmer -Hanö
Seitenb ., Werkst.', Remise,
Lagerplatz und gr. Garten,

3800 qm:
kl. 6-Zimmer -Hans,

mit Obst- und Gemüsegarten,
2500 qm, an 2 Str . liegend,
3st. Wobnbausm . 2Nebenb.
gr. Obst- u. Gem.-Gart ., nach
2 Str . lieg., s. 5 Baupl . paff'.,

3800 qm;
Mitte der Stadt

HanS , seither Bäckerei
mit allen Maschinen usw.;

mehrere große Villen mit
Gärten , Bauplätze nsw.

durch 04277

Heinrich Waliach
Bismarckstraffe 14,11.

Immobilien. Verwaltung.
Wobnuligsvermittlmtg.

Bess. Phstogr. Apparat
9x12, zu verk. An geb. unter
04316 an den Gieß. Anz.erb.

ßMleiteriUgen
in 6 verschied. Größen an
Wiederverkäufer sofort lie¬
ferbar . Illustrierte Preis¬

liste gratis . 6070
JulinS Roos , Vers.-Gesch.
Kassel, Moltkestr. 8. T. 2670
Eine 2,'chläfr . Bettstelle zu
vrk. Schloffgasse 16,IIL
Gebr ., gut erhalt . starkBett-

stelle umzugshalb, abzugeb.
Di.™ Nord -Anlage 31III.
Marmeladeeimer
verkauft 6122  B

Uriiv.-Augenklinik.

Uskßt Wen jiiserknsk«
04M» Kirchenplatz 12 1L

Krikck-Wllk
haben billigst abzugeben

Heller&Jost Nachf.
Mannheim hJ)

Jndustrtehasrn.

KAUFGESUCHE
Ich suche täglich

1 Liter Ziegenmilch
für meine 3 Kinder z.kauf. om
Frau Sedüll,Bismarckstr.43H

Ksgiil*“*“
Seitttcfer
KirschWjser

ZueWewcher
laufen jede Menge

E. & O . Schützendorf,
Düfseldortz Btrkenstratze 1L

Zu kaufen gesucht
schöner deutscher Schäfer-
bnnd «Wolfsfarbe »,nicht über
1 Aahr alt , als Polizeihund
geeignetod.auSgebildet.Schr.
Angeb. m. Beschretbg.,Breis-
ang.ufw. u. 6165a.d.Gieß.Auz

en.gut erhalte
jpwmXW, ^ kaufen
gesucht. Schrift !. Angebote
mit Preis unter Nr . 6156 an
den Gießener Anzeiger erbet.

Kleiner
Krankenfahrstuhl

f. Zimmergebrauch zu kaufen
oder leihen gesucht. Schrift !.
Ang. u. 6118a. d. Gieß. Anz.

©ebr. SUflpp=6portn)üges!
zu kaufen gesucht. 04314

Bürde . Heuchelbeim.

Uhren aller Art
wenn auch zerbrochen, sowie
Lödssteek« nnd Ferngläser
kauft zum höchsten Wert
Uhrmacher Koch, Dttihlstr. L

Kaufen
nur Montag den 19. Ang .,
von 9 bis 1 Uhr,  Hotel
Prinz Carl , Zimmer Nr. %

I. Stock, Seltersweg 40

Gebisse
(wenn auch zerbrochen»

zahlen bis 20 3ßf . und mehr
NathansonL Singer

berechtigte Aufkäufer im
DeutschenReich.

Platin M . 7.60 per Gramm
Postsendungen werden so¬

fort erledigt . 61018»

Ankauf?
von Alteisen , Lumpen,

Papier , Flaschen.
Louis Rothenberger,
Teleph. 176. Neuenweg 22.

Zu kaufen gesucht
alte farbige Oelbilder , speziell auf Holz, alte farbige
englische und französtsche Kupferstiche, alte getriebene
und zisilierte silberne Humpen. Kannen usw., alte
Goldemailledosen. Altmeißner und Süddeutsche Por¬
zellane, Basen, Gruppen usw., alte Gobelins , alle
alten Sachen 15. bis 17. Jahrhundert ans altem
Jamilienbefitz , ganze Sammlungen und Nachläffe.
Gesl. fdiristliche Angebote an Herrn Lissaoer,
Bad Nanlrcim , Adlers Kurhvtel , Parkstraße 12.

6129c
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Samstag, \1. Augî. jylS
Ans Stadt und € an &.

Gießen,  den 17 . August 1918.
Neue Höchstpreise für Wild.

.Won- Höchstpeeise für Wild hat der Staatskommissar für
Vollsernährnng m Genveinschast mit den Anständigen Ministern
festgesetzt. Es erhält der Jagdbevöchttgte bei Not-, Tarn - und Reh- !
wild mit Decke, bei Schwarzwild mit Schwarte für das Pfund
letzt einen Einheitspreis von 1,30 Ml . gegen 1,10 bis 1,25 Ml.
im porigen Jahre , für Hasen das Stück 7,25 Mk. gegen 5,25 Mt .,
für wilde Kanuvck>LN̂ das Stück 2,50 Mk. gegen 1.50 Mk., für
Fasanen höhne das Stück 6 Mk . gegen 4.50 Mk. und für Fa-
ßomchmn« ^ 5 Mk. gegen .8,50 Mark . Diese Preise gelten ab
Iagdstrecke für ganAes Wild. Bei Abgabe von Wild an die Ver-
drauck̂ r ftt den von den Wildernpfangsstiellen belieferten Kom-
nUmalvervänden, zu denen auch Groß-Berlin gehört, dürfen durch
die Kleinhändler folgende Preise ab Laden oder sonstiger Vcr-
tckMßielle nicht nbersckMtten werden : Rot-, Äun - und Schwarz¬
wild a für Rücker: imd Keulen (Ziemer und Schlegel) für ein
Pfund 3 Mark (im vorigen Jahre 2,50 bis 2,80 Mark) ; b) für
Blatt oder Bug für 1 Pfund 2 Mark (1,15 bis 2,10) ; c) für
Ragout - oder .̂Lochcheisch das Pfund 1 Mark 0,80 bis 1,10) :
Hasan das Stück 10 Mark (6;80) mit Balg 9,75 (6,55 ohne Balg ),
wilde Kaninchen mit Balg das Stück 3,60 (2,15), ohne Balg
3,55 (2,10), Fasanen Hähne das Stück 8 ( 6) Mark , für Hennen
7 (4,75) Mmrk.

** Amtliche Personalnachrichten.  Der Techniker
Karl Grimm , derzeit in Pforzl -eim, hat m  14 . März ein Mädchen
vorn Tode des Ertrinkens gerettet. Als Anerkennung hierfür ist
chm vom GvostherAog die Rettturgsmedaille verliel>en worden. —
Das Ehverizeichenfür Mitglieder freiw-illiger Feuerwehren erhielt
vom Großherzog Johann Weigel in (Höchst.

Achtzigster Geburtstag.  Frau Generaldirektor
Bansa  vollendet am 1.8 . d. M . ihr achtzigstes Lebensjahr in
!np)underm:gÄvnrdiger Frische des Geistes und in körperlicher
Rüstigkeit.

** Hohes Alter.  Tie wahrscheinlich jetzt älteste Ein¬
wohnerin  von Gießen vollendet morgen ihr 95. Lebensjahr:
Fräulein Eleonore Tapper,  Walltorstraße 59 Geboren am
18. August 1823 iu Londorf, wohnt sie seit achtzig Jahren in
unserer Stadl und hat deren Geschichte und EnttvicÜung in diesem
lairgen Zeitraum hindurch miterlebt.

** Walnüsse  werden dieses Jahr zur Oelgewinnung nicht
verarbeitet . Siehe die Bekanntmachung im An zeig ent eck.

** T i e Friedhöfe  sind in der Zeit vom 16. August 1918
bis 15. Oktober 1918 von 6 Uhr morgens bis 8 Uhr abends
geöffnet. Siehe Bekanntmachung.

** Tie Umsatzsteuer int Heer.  Die Umsatzsteuer be¬
schäftigt auch die Heeresverwaltmtg . Beim Verkauf sollen die
Preise im allgemeinen nicht niedrig gehalten werden. Sie find
deshalb tuticr Einroch,ltn.ng der Umsatzsteuer zu bilden̂ soweit
es sch nicht um vor geschriebenePreise handelt. Soweit die Ver¬
waltungsstellen Steuerbefreiung jn Anspruch nehmen, müssen sie
die Befreiung bei dem zuständigen Umsatzsteueramt schriftlich be-

itragen lieber den Arttrag entscheidet die oberste Landesfinanz-
iehörde im Einvernehmen mit den: Reich ft'chatzaml. Ter Antrag
-uH spätestens bei Ahgabe der Steuerertlärnng oder einer Aus-
unft  erfolgen , die vom Umsatzsteueramt über die Steuerpflicht

erfordert wird.
**  X i t  Qu ittnngenfürbeschlagnahmteLeöens-

m ittel.  Man schreibt uns : Bereits vor Wochen hat das Kricgs-
ernährnngsamt die Bundesregierungen ersucht, Verfügungen zu
treffen, itach deiten den Gendarmen und sonstigen Exekutivorganen
ür Äussmklung von Quittungen über ihre Lebens mtttelbeschlag-

txmungen zUr̂ Pflicht gcmodü wird . Ajnf diesen Quittungen .'soll auch» di«' Stelle angegeben werden, an welche die Ware
at.geliefert wird Unartige Verordnungen kommen eurem drür-
gcuden Bedürfnis entgegen, da häufig die Beobachtung geinacht
ivar, daß gerade kleine L-üxnÄnittelmengen , die einem „Hamsterer"
abgenommen wurden, spurlos verschwanden. Diese Handhabung
der Polizeigewa1t mußte natürlich bei den Betroffenen Erbitte¬
rung erregen, und die Verordnung , welche rn dieser Beziehung
Wandel schaffen soll, wurde allgemein als gerecht und itotnxrrtfng
mpsunden Inzwischen sind nun lange Wochen vergangetl, in

oenen es möglich gewesen lein müßte, entsprechende Verfügungen
-n allen Kreisen dnvchzufühven. Das scheint aber nicht überall
der Fall : uns liegen Nachrichten vor, nach denen rn einzelnen
Kreisen and)  weiterl >in ahne  Ausstellung derartiger Quittungen

Zur Uoloniarkrkgerspeude
am J7. mb  18 . August.

beschlagnahmt wird. Es ist zu wünschen, daß sich die Zentral-
wnstanzen der allgemeinen Durchführung ihrer Anordnung nach¬
drücklich annehmen.

*v Anlagem usik  findet Sonntag , den 18. August 1918,
vormittags 11? 2 Uhr (bei günstiger Witterung ', in. der Nord-
Anlage mit folgender Spiel -Folge^ statt : Ouvertüre z. Operette
„Banditenstreickte" , von Frz . v. .Suppe : Romanze „fterarft du
tö :- Land" a. Op. Mignon , von Thomas ; „ Hüons Zauberhoxn" ,
Gr . Fantasie a^ d. Op. Oberon, von C. M . v Weber; „ Amina" ,
(AegOptischesLtändchen), von P . Lirtcke; Fahnen -Marsch, von
Sachse.

** Schwa r z - W e iß - Licht spiele,  Seltersweg 81. Von
heut? ab bis einschließlichMontag tritt Ernst Reicher in seinem
neuesten Tetektivabenteuer „Der rätselhafte Blick" aus. Außerdem
spielt Paul Heidemann iu dem Lustspiel „Und immer 'kam etwas
dazwischen" die Hauptrolle . Von Dienstag ab wird das .Filmwerk
„Im Banne der Pflicht" von Ludwig Anzengruber gegeben. Siehe
Anzeige.

Landkreis Gießen.
z. Geilshausen,  15 . Aug. Musketier Wilhelm Fabel,

Sohn des Landwirts Gg. Fabel , kehrte nach dreijähriger Gefangen¬
schaft aus Rußlands in die Heimat zurück. — Straßenwärter Unter¬
offizier Christian Schultheiß  wurde zum Sergeanten befördert.!

Kreis Alsfeld.
Up. Sellnrod.  14 . Aug. Die Befürchtung, daß die Grummet¬

ernte aussallen könnte, erfüllt sick̂glücklicherweise nicht. Die letzten
Regengüsse haben unsere Talwiesen im Grummetgras gefördert.
Der Bestand ist dichter geworden. Wohl fällt auf trockenenBerg¬
wiesen die Grummeternte weg, aber im Tale zwischen Groß-Eichm
und hier gibt es Grummet genug.

Uathcckrsche Gemeinde.
6*_>: Gel. z. hl. Beicht; 7 : Hl. Messe, gern. Komm. d. Inn gl. ;

8 : Alust. d. hl. Klomm. ; 9 : Hochomi m. Pred . ; 11 : Hl. Messe m.
Pred , Milit .-Gottesd. : 2 : Sakram . Brndersch.-And. Dienstag u.
Freitag . abds. 8 : Kriegsöictand. Samstag,24 . Ang.. nachm. 5 u.
abds. 8 : Gel. z. hl. Beicht. — Diaspora-Gottesd. am 18. Aug. :
Lieh 9y2.

Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Betr . : Tie Bewirtschaftung der Möhren.

Wir sehen uns veranlaßt , darauf hinznweisen, daß durch nrr-
sere Verordnung vom 5. Oktober v. Js . in der Fassung der Ver¬
ordnung vom 9. November v. Js . über die Beminschastung von
Weißkohl. Rotkohl. Winingkohl und Möhren . Möhren aller Art

i (rote fNöhrcn oder Gelbrüben, gelbfleischige Möhren, weiße Möh-
' ren und Karotten) im ganzen Gebiet des Grvßherzogtums Hessen

nur mtt uuserer Genehmigung abgesetzt werden dürfen. Diese
VerordnttngerstrecktsichanchaufdiejenigenMöh-
ren . welche durch Verziehen oder Lichten der Aus¬
saat m ö hr e n ge Wonnen  we r d en.

Bon dieser Llbsatzbefchränkung bleibt unberührt der Absatz durch
den Erzeuger an den Verbraucher, wenn nicht mehr als 5 Kilo¬
gramm an den gleick)en Verbraucher abgesetzt werden, sowie der Ab¬
satz durch den Kleinhändler und der Verkehr aus öffentlichenMärk¬
ten. Tie Kleinhändler müssen im Besitz unserer braunen LluÄveis-
karte sein.

Ein übermäßiges Verziehen der Möhrenfelder, der Absatz ohne
Genehmigung oder an nicht berechtigte Personen, sowie ein Ver¬
kauf der Möhren über den Erzeuger-Höchstpreis ist verboten.

Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften werden nach § 8
der Bekanntmachung vom 5. Oktober v. J .,^ soweit nicht nach
anderen Strafbestimmungen eine härtere Strafe verwirkt ist, mtt
Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe biŝ zu 10 000
Mk. oder mit einer dieser Strafen bestraft. Neben der Strafe kann
aus Einziehung der Vorräte erkannt werüen, auf die sichZ>ie straf¬
bare Handlung bezieht, ohne Unterschied, ob sie dem Täter ge¬
hören oder mcht.

Mainz,  den 17. Juli 1918.
HessischeLartdes-Gemüsestelle. Berwaltungsabteilung.

Der Vorsitzende:
Werner,  RegierungSvcct.

Uieehlictze Nachrichten.
Gottesdienst am Sonntag den 18. August (12. n . Trmttatis ).

Evangelische Gemeinde.
In der Stadtkirche. 8 : Zugl . Christenl. s. d. Neukouftrm.

aus d. Matth .-Gem. Pfr . Mahr , m/s : Pft . Schwabe: Kinderk.
fällt aus . —>In der Johannes kirche. 8 : Siehe Stadtkirche;
9f >: Pstr . Lljusseld; Känderk. fällt aus ; abds. 8 : Bibelbespr. im
Johannessaal . Mittwoch 21. Aug., abds. 8 : Kriegsbetsturrde. Pft .-
Aff. Liz. Reuning . — Kirchberg.  Vorm . 10 ; 11 : Christen!, f.
d. weilst. Jug . —̂ ffbüainA -lccr . Nachm. Itẑ . — Lollar.
Llbds. 8V2: Kriegsbetstunda.

etr. Wie oben.
Die HessischeLnndes-Gemüfeftelle

an die
Großh . Bürgermeistereien der Landgemeinden des Kreises.

Unter Hinweis aus vorstehende Bekanntmachung empfehlen
wir Jhneit mit Bezugnahme aus 8 10 der Bekamttmackiung(Ärvß-
herzoglichenMinisteriums des Innern vom 29. September d. I ..
diese vorstehendeBekanntmachung in Ihren Gemeinden ortsüblich
veröffentlichen zu lassen. Das Polizeipersonal wollen Sie «m>
weisen, die Einhaltung der Vorschriften der Bekanrttmachung zu
konttollieren und Zuwiderhandlungen zur Anzeige zu brmgen.

Mainz,  den 17. Juli 1918. 5408V
Der Vorsitzende:

Werner,  Regierunqsrat.
Bekanntmachung.

Die Muhle des Anton Plttsch ll . in AllLlldorf/Lahn ist wegen
UnzuverlässigLtt des Inhabers bis zum 25. November 1918
geschlossen.

Gießen , den 14. Auaust 1918.
GroßherzoglrchesKreisamt Gieße».

_ I . V. : H em m erde. _
Bekanntmachung.

Die Mühle des JvhaTmcs Böcher in Billingen  ist wogen
Unzuverllffsigkettdes Inhabers dauernd geschÜisßw.

G i e ß e n , den 16. Aügnst 1918.
Großherzoaliches.Krcisamt Gießen.

_ I . B. : Hemmerde. _ _ _
Bekanntmachung.

Tie Mühle des Wilhelm Bopp , Harbach  ist wogen Un¬
zuverlässigkeit des Inhabers bis z!unr25 . November 1918 geschlv,sen>

Gießen , den 16. Lttrguft 1918.
GrvßherzogttchesLdretsamtGießen.

I . B. : öcmtnabe.

Bekanntmachung.
In  unser Handelsregister Abt . A wurde  heute

eingetragen die Firma Heinrich Binz III ., Allen-
dorf a d. Lahn . Inhaber Heinrich Binz III ... Kauf¬
mann in Mendorf a . d. Lahn.

Gießen , den 8. August 1916.
Großh . Amtsgericht . 6141B

Bekanntmachung.
In unser Handelsregister Abt . A wurde  heute

bezüglich der Firma Henriette Lehmann , Gießen
eingetragen : Die Prokura der Siegfried Haas Ehe-
frau , Selma geb. Lehmann , ist durch Tod erloschen.

Gießen , den 8. August 1918.
Großh . Amtsgericht . ^1423

Bekanntmachung.
Der vom Gemeinderat dtrrchberateue Voranschlag

der Gemeinde Odeuhausen für das Nj . 1918 liegt
vom 18 . l. M . an eine Woche lang auf unserem
?-' mtszimmer zur Einsicht offen. Einwendungen
können während dieser Zeit schriftlich oder zu
Protokoll vorgebracht werden . Es wird eine Um¬
lage erhoben , zu der auch die Ausmärker beizu¬
tragen haben.

' Odenhausen , den 16. August 1918.
Großherzogliche Bürgermeisterei Odeuhausen.

_ Nachtigall. 6166

Die am 1. Juli l . IS . fällig gewesenen Zinsen
'ür Darlehen aus unserer Kasse können nur noch in
den tlächsten 14 Tagen ohne Kosten bezahlt werdeu.

Bemerkt wird , daß eine weitere Zahlungsauf¬
forderung nicht mehr erfolgt.

Gießen , den 10. August 1918 . *952D
Bezirkssparkasse Gießen.

meine NrtskrMkettlEe®iep.
Die noch rückständigen Beiträge zur Kraukenkasse

und Invalidenversicherung für den Monat Juni 1918
können noch bis zum 81 . d. Mts . ohne Kosten bezahlt
werden . Nach Ablauf dieses Termins sind der Ein¬
zahlung aus unser Postscheckkonto auch die Kosten
beizust'lgen.

Gießen , den 16. August 1918.
Allgemeine Ortskrankenkasse Gießen.

I . A. : Alb . Lentz. 6160 D

Betrifft : Bekanntmachung über Walnüsse.
?tachäedend bringe ich die Bekanntnrochung Großh.

Ministeriums des Innern vom 23 . Juli 1918 mit dem
Anfugcn zur öffentlichen Kenntnis , daß im laufenden
Erntejabr 1918 eine Bewirtschaftung der Walnüsse zur
Oelgewinnung nicht stattfindet.

Gießen , den 14. August 1918.
Ter Oberbürgermeister. I . V. : Krenzien, Beigeordneter.

Bekanntmachrrng
über die Walnußernte . Vom 23 . Juli 1918.
Die Bekanntmachungen vom 29 . Juni 1916 über

das Verbot des Aberntens unreiser Walnüsse und vom
30 . Juli 1917 über die Walnüsse treten mit dem
1. September 1918 außer Kraf >.

Darmstadt , den 23. Juli 1918.
Großb . Ministerium des Innern.

v. Hombergk . 61386

Grnmmetgras -Versteigerung
der Stadt Gießen.

Aloutag den 19 . August und Dienstag den
20 . August 1918 soll das Grummetgras von den städti¬
schen Wiesen meistbietend versteigert werden , und zwar:

Montag den 19 . An ^nst
a! vormittags 9 Ubr Zusammenkunft am Sc 'ckachtbof,

von den Wiesen im Skeusindterfeld.
b ) vormittags 10 l/2 Ubr in der Ren . uration von

Melchior Schäfer Ww ., Kaiser -Alice 4, von den
Wiesen im Hcegstrauch.

e) ilachmittags 2 Uhr im Pnilosophenwald . von den
Wiesen am Fürstenbrunneu , im Wiesecktal, von den
Hospitalwiesen in der Gemarkung Wieseck.

Dienstag den 20 . Angntt
a) vormittags 9 Ubr an Ort und Stelle von den Ochsen¬

wiesen , von den Wiesen im Slolzenniorgen , am Nlers-
brunnen und Altentisch.

b) nachmittags ~i Uhr an Ort und Stelle von den 2Liesen
in der Gemarkung Großen -Buseck.

^teigliebhaber . welche die Wiesen zu beiiditüten beab¬
sichtigen . wollen sich an den slädtisweu Wtesenioaner
Bellof . Wolfstraße 15, ivendeu . Bemerkt ivird . daß die
Ausfuhr vott Hen und Grmnmet aus denn Kreis Gießen
nur mit Genehmigung Großh . Kreisamis Gießen zu¬
lässig ist. r v

Die Grogherzoglichen Burgermcrstereten der unl-
liegenden Gemeinden lverden ersucht , vorstehendes in
ihrer Gemeinde bekannnnachcn zu lassen.

Gießen , den 8. August 1918. 59293
Ter Oberbürgermeister . I . V . : Krenzien , Beigeordneter.

BekannrmachtMK»
Die Friedhöfe sind in der Zeit vom l6 . Aug . 1918

lns 15 . Oktober 1918 von 6 Uhr morgens bis 8 llhr
abends geöffnet.

Gießen , den 15. August 1918. . 613/B
Ter Oberbürgermeister. I . V. : lenzten , Betgeordnettr.

K - LMLKG ' G - KGZ2 WOTM
können gegen mäßige Gebühren versicherst werden.
04216 «J. Küßelmann , Stephanstr . 43.

Versteigerungs -Anzeige.
Dienstag den 20 . August 1918 , nachmittags 2  Uhr,

versteigere ich Kaiier -Älller 22 tHinterhausl dahier,
öffentlich freilvillig gegen bar : < .

1 Nähmaschine , Bilder . 1 Bett . Kückemchrank.
Kanavee . Tiiche , Stühle . 1 Elektrmer - Maschrnc
10 Bdc . Lexikon u . dgl . m.
Saintonges,  stellverstr . Gerichtsvollzieher , Gießen.

zur pserdebefltzer
BklkksskO Alllily soll Ailchtzserijel!.

Laut Verordnung vom 14 . Juni 1918 betr.
Ankauf von Scklachtvfcrden ist mir von der Komgl.
Prcuß . BezirkSficischstelle die Erlaubnis erteilt worden,
Schla .iitvscrdc zum Betriebe des Rostschlachtcrei-
gcwcrbcs auttaufen zu dürfen innerhalb des Re¬
gierungsbezirks Eassel . Es dürfen nur an dteiemgen
Schlachtpferdc verkauft werden , die eme amtttche Auv-
weiskarste vorzeigen können . J

Pferdebesitzer , die ein Pferd zum Schlachten ab-
zugcben haben , bitte ich um gell . Mitteilung . 60/o

Gießen . M . Keßler,'

Aechte

AlüMl -ZllHtt
Auslandsware , auf jede
Flasche paffend,ohne Be - ugs«
schein zu haben bei

Gg . Wallenfels,
Marktplatz 21 . 5951

Zopfe
Haarunterlag .,Locken,Dreher
sowie alle sonstigen Haar-
arbeiteu werden schön und
dauerchast angefertigt m dem
Spezial Damen -Frister - n.

Haargeschäft
Hermann plant tvwe.

Seltersweg 8. t04fl

Brennholz.
Tr . Buchen . Eichen - und
Tanuenbolz , geschnitten,
euwstohlt ab Lager und
waggonweise

J.  Ilanpel
Holz - und Kohlenhandlung

Müblstratze 18.
Kurz geschnitteneL, trockenesAdluilhotz
in groben und kleine«

O.uantitäten , zu haben
88g «werk fiosrg ScknbMker,

Erdkauterweg 20. ecw

•WV22Ä

#terrqfm  BAZILLEI1
— vemichJenTßdiHcü <— :

.lläuse . Kutten,
Hamster , Wliklm &use,

Unschädlich für Menschen,
Haustiere nnd Wild.

Terror - Pulver
gegen Schwaben . Kellerasseln,
Ameisen . Wanzen und Flbko.

Wirkt unter Garantie . Ungiftig.
Cbeia c -pharmazea!.
NährstlUsl‘6. nt. b. H.

Caasel
Mönch ebergetraße 10 .

Vertreltr gssaodi t Bt**hv



Slau Karten.

Muschenheim

Erna Roth
Heinrich Rumpf

z. Z. beurlaubt

Verlobte

den 17. August 1918.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Heinrich Siebert
Sparkassenkontrollevr

Emma Siebert
geb. Weidig

Giehen, den 17. August 1918.

■

Hans Gravelius
Marie Gravelius

geb. Schäfer

kriegsgetraut

Ach, den 17. August 1918.

Lichtspieliiaus, Baiinholstr.  34
Täglich Künstlerkonzerte.

Nur Samstag und Sonntag:

»des Sil
Drama in 5 Akten.

Außerdem : Harry Liedtke in seinem pikanten Lustspiel
Schlager in 3 Akten

Zentral
Heizungen.

Jährl . Friedensumsatz : Mark 36000000.

Gebr.KörtingA.G.,Frankfurta.R
4153D WetBrranenstraB» 12.

Gegründ. 1909 Fcmspr. 1097

Ab Montag den IQ.August:

Rätsel von Bangalor“

oo cmoo.

Ausstellung
ZohannaBeckmann,Hungen

vom 18. bis 25. August
täglich nachm, von S bis 7Uhr.

6167D

Cafö ErnstLudwig
Inhaber : Aug . Rath

Samstag und Sonntag:

KONZERT
Eigene Konditorei.

C a f 6 Astoria
Jedes 8 « nnt « c

Künstler -Konzert
Empfehle vtwrOglicbe Gatrinke , Torten und Eie.

Cafe Amend
Samstag and Sonnt * * (4119

Künstler -Konzert

04828 Hollands

ist jeden Sonntag

Rodiieimer Straße 32
zur gefl . Benutzung geöffnet.
NB. Ausgabe von Dutzend karten.

Waren Sie schon auf dem Zuxplatz an der Lahn?
Haben Sie schon die neu eingetroff. Flieger gesehen?

Samstag und Sonntag 04271

Kum erstenmal eine Reist mit Flugzeug durch die Lust
f. wenig Ge!d,a!S wennste schwebst. Sämtl.Geschäfte
sind mit dcftr. Licht versehen. Niemand versäume den
Juxptatz zu besuchen. Jedem ist Gelegenheit geboten,
sich ein paar Stundenauf das angenehmste zu amüsieren.

Walldorf.

Von der Reise zurück:
IM.-Rat Prof. Dr. Walther

Frauenarzt.
_6126

Schwarz-Weiß-Lichtspiele, Selterswep 81.
- ■ TÄgllch KUnetlerkonsert . —. . —

VI . Film der Stuart -Webbs Serie 1018

„Der rätselhafte Blick“
20 . Detektiv -Abenteuer des berühmten Stuart Webbs in 4 Akten
In der Hauptrolle wirkt Ernst Beicher als Stuart Webbs.
Paul Heidemann , der König des Humors, in seinem neuesten

unübertrefflichen Lustspielschlager in 3 Akten

„Und immer kam eiwas dazwischen“.
Ab Dienstag das gewaltige Filmschauspiel

„Im Banne der Pflicht “ 6123a
von Ludwig Anzenirruher . auR don Ain^

tyritiat yCandetsschule
O.Hermes , Gießen , Bahnhofstraße 60

Bekannte erstklassige Unterrichtsanstalt
6- und 12monatliche Handclskurse

Das neue Winterschiüjahrbeginnt am 3. Oktbr.1918
Anmeld, werden tägl . entgegengenommenProsp.frei.

Zahnarzt Metz
ist wieder da und hält bis auf weiteres

Sprechstunden:

nur von 10 bis 12 Uhr vormittags
und von 3 bis 5 Uhr nachmittags

__ 6143

Ich habe mich hier alt And niedergelassen.

Sanitätsrat Dr. G. Honigmann
prakt. Arit and Spezialarzt ffir innerlich Kranke

Sprechstunden von 11—12'/«Uhr,nachm . 3—4'/, Uhr
Sonntags von 11—12 Uhr

Telephon 2082(von Ende des Monats ab)
Wilhelmstrafle1. I.

Ptcfferminz-Zabnvulver
rvainifientucfung 50 Ps.

Adler-Drogerie, Selterweg 89
OttvSchaaf. 6060

Kümmclsamen
Dku-ichen Rotklee
Schwedischen Klee
Fncarnnt -Klee

bat abzugeben 6844
Georg Wallenfels,

Marktplatz LL.

NsrööLmMer Llopöj
SkLMLN

Mekursnz
empstehU

Reisegepäck-
Versicherung

zu mäßigen Prämien.
Nähere Auskunft:

Theodor Loos, Gießen,
5W0V am Mrchenpiatz.

iiiiiiniiini!iiniimiiiii[ininiiiiiuiiiii»iHHimiiiiiiiuiii)iiiiiHininMHniinmniHUi

sä  ülgne ^ - Pflüg © «

SKemaichinen , Kartoftelgraber , Pntz-
mühlen , Keltern . Härk « elmaschinen,
Rübeneichneider , $ treu Strohschneider,

Ersatzteile . Reparaturen.

A, Ja TRÖSTER, BUTZSACK
ii?iiiii!iiiiniiiiiiiiiiiiiSiiS

Elukochapparate
und Gläser

Gummiringe
inoxid . Kochgeschirre
Äaffeebrenner
Futterdämpfer und
Waschtöpfe

Gießkannen
Jauchepumpen

empftehlt 4517

Aug.  Lotz , Wieseck,
Telephon 1079.

Ständiges Lager in guten
Kesseln zum Honigkochen.

Radfahrers»
Die beste und billigste/>eder-
bereifung ist mein Militär-
reifen , bestehend aus ein¬
zelnen Federn , .« eine Er¬
schütterung u. Beschädigung
der Räder mehr. Preis per
Garn . Mk. 36.—. Ebenfalls
Sviralfederreifen Perfekt,
Preis per Paar Mk. 15,—,
gwpßrfö -Mk 1. , geg Nachn.
Mitleid. Fedörtabpik Balle aß.

Schltehfach L . 14822

WERY
Grasmäher mit Vorderw&geii und Patent-
Fingerbalken, Heuwender, Ernterechen,

Keltern , ObetmQhien , ganze
Kelterei - Eiisrichtsingen

in allen Größen sofort ab Lager Lieh lieferbar.
Georg Schieferstein,
Maschinenfabrik, Lieh , Tel. Nr. 17.

c/?78c

Köpfeli
Drohsr , Hear -Uhr-

ketten, Teapete,
Scheitel und

Perücken werden
billig: angef ertigt

Zöpfe werden gefärbt.
Spezialität in Krauen und
weißen Haaren . Damen¬
kopfwaschen mit Frisur.
H.Tichy,Seitersweg 43

Ecke der Goethestraße.

Wer sein Geschäfts od .Land¬
haus , Billa , Mühle,Gut ufrv.
verkaufen will, wende sich
zwecks Unterbrettung einer
groben Anzahl vorgemerkrer
Käufer an der Verlag ,mhv
Dänischer ImnsekilleB • Karkt
Frankfurt a .M., Eis.Hand 31.
8V<Morgen Grummetgraö,
geteilt, auf der Urfulum, ver¬
steigere daselbst Montag d.
10. August , 6 Udr . 04179
_Karl Jughard XL

kiff"  Sicheren Verdienst
kann jeder tauch als Neben-
befch.serw.durchUebernahme
einer Absatzstelle. Näheres d.
A. Uhlig , Cbemnitz -Hilb .,
Steinmetzstrabe 10. illl55bv

Zu allen Aufnahmen
von Mk. 8.— an geben wir bis einschl. Montag

den 16. September d. J. ganz

Ist
schwarz in. gelben Abzeichen

entla &fen . |
Vor Ankauf wird gewarnt.
Wtederbringer erh. Belohn.
Rad . Weber , Gärtnerei

umsonst
jetzt

Seltsrsw.44
früher

Bahnhofstra2e64

Größe des
Bildes

eiDSchl.Kerlen
30  cm Grell,
36  cm lioch.

Tl > Oi2
allen Tenernngeis

h i 1 5 i g ®
und gute

Bilder

eine

ES ei  t S tü f e ti
brauner Dackel

auf den Namen „Waldmann
hörend. >Erkennungszeichen
längliche Narbe a k linken
Vorderbein .!Abzug, geg. Be¬
lohn. Grober Kteiuwea 19
Televbo « 4.28 . 54907

Chm.
WmittMks.il!.H.S.
General-Vertrieb Lasset
Der Alleinvertrieb für
Giehen und Umgegend ist
sofort zu vergeben . Kapital
von 2—3000ü)ik. erforderlich

Gleiche Geschäfte
in vielen Städten Süd - und

Mittel -Deutschlands.

Vergrttßernngen nach jedem Bilde.

WiMoar a -d . Ostsee
f. Mesch.-Elökts..*

Infi-.Baalageniaiirw.
a. Ärekitekt. M22

- Spes.-Snrse I.Eisen-
betonban, Schilf smasch inen
Antonie feil-n.gioitsehifMilot.

von Antigultäten , Möbeln,
ganzen Einrichtungen, Alt.
eisen, sowie allen von mir
geführten Artikeln. 4985

Louis Rothenberger.
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